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McniövsriEit.
Die Manöver zu Lande und zu Wasser werden in den ver¬

schiedenen großen Staaten von Jahr zu Jahr umfangreicher
und kostspieliger. Es ist eine unumstößliche Thatsache, daß
gerade in dem Reiche, dessen Monarch zuerst Friedenskon¬
ferenz und Abrüstung anregte, die militärischen Hebungen
eine außerordentliche, bis dahin unbekannt gewesene Aus¬
dehnung annehmen. Das geschah zum ersten Male unter der
Regierung des Vaters des heutigen Zaren , des Kaisers
Alexander's III ., wo unter den Befehlen des Generalfeldmar¬
schalls Grafen Gurko und des Generals Dragomirow die
Truppen des Warschauer und Kiewer Militärbezirks , im Gan¬
zen etwa 80 000 Mann , gegen einander manövrirten . Zweck
dieser Veranstaltung war , möglichste Kriegsähnlichkeit für
große Truppenverbände und volle Klarheit über die Leist¬
ungsfähigkeit aller Zweige der Militärverwaltung zu gewin¬
nen. Und da im Großen und Ganzen die Uebung auf den
Kriegsfall an der russischen Westgrenze zugeschnitten war , so
durfte von allen fremden, in Petersburg beglaubigten Offi¬
zieren nur der französische Militärattache (die russisch-franzö¬
sische Allianz war damals schon in die Wege geleitet) im
Hauptquartier des Zaren erscheinen. Das russische Kriegs¬
ministerium und die kommandirenden Generale zogen aus
diesen ersten Massenmanövern werthvolle Schlüsse. Die
Eigenmächtigkeit der Unter-Generale war bei dieser Gelegen¬
heit noch ziemlich eben so groß, wie im letzten Türkenkriege,
wo sie, z. B. bei Lowatsch und Plewna , den Regimentern des
Zaren so schwere Verluste bereitet hatte ; wußte man dochz. B.
zeitweise von verschiedenen Kolonnen überhaupt nicht, wo sie
sich befanden. Und dann erwies sich das Proviant -Fourage-
Wesen als seiner Aufgabe bei Weitem nicht gewachsen. Me
Soldaten konnten den für sie bestimmten Zwieback nur mit
Mühe hinunterwürgen , und die hungernden Thiere der Ka¬
vallerie waren nicht zu bewegen, das ihnen vorgeschüttete
Futter zu fressen. Es gab ein Donnerwetter ersten Ranges
und seitdem — — soll nun Alles vorzüglich sein. Dem rus¬
sischen Vorbild sind nachher Frankreich und Deutschland ge¬
folgt, und die neuesten Erfahrungen über Kriegsverlauf und
Schlagfertigkeit werden kaum noch eine Aenderung zulassen.
Man kann auf dem Papier für die Abrüstung begeistert ein-
treten, die bittere Notwendigkeit wird immer dazu zwingen,
die Waffe der Verteidigung gebrauchsfähig und gebrauchs¬
fertig zu halten. Und übrigens beweisen ja die letzten8 Jahre
hinreichend, daß an mehr als einer Stelle ein zu Thaten über-
gegangenes Liebäugeln mit der Angriffswaffe bestand. Alle
die Kriege, wie wir sie in neuester Zeit erlebten, waren An¬
griffskriege, die durchaus nicht hätten stattsinden müssen.

Nachdem sich die internationalen Interessen in übersee¬
ischer Handelspolitik und Machtentfaltung in immer weiter
entfernten Gegenden bewegten, wuchsen überall die Kriegs¬
flotten in ihrem Bestände, und damit dehnte sich selbstredend
die Erprobung ihrer Schlagfertigkeir aus , welcheschon von der
unaufhörlich sich vervollkourmenden Schiffsbau Technik gefor«
dert wurde. Von neuen Marinebauten und Seemanövern
ist ja heute thatsächlich beinahe mehr die Rede, als von großen
Manövern zu Lande. Bei dem hohen Werth eines modernen
Schlachtschiffes soll nicht allein die Kapitalanlage thunlichst
gesichert, es soll auch der erwartete Nutzen möglichst gewähr¬
leistet werden, und dazu gehört Geld. Früher hatten eigent-
lich nur die Engländer und dann und wann die Franzosen
Marinemanöver in großem Stil , neuerdings sind ihnen alle
europäischen und außereuropäischen Seemächte gefolgt. Die
Verstärkung der deutschen Marine , die im Reichstage mit sehr
großer Mehrheit s. Zt . bewilligt wurde, besagt noch nicht, daß
Deutschland am fieberhaftesten an der Ausgestaltung seiner
Kriegsflotte arbeitet. Rußland ist uns weit über, wenn von
dessen maritimen Rüstungen auch am wenigsten laut gespro¬
chen wird. Mangels einer russischen Volksvertretung unter¬
liegen ja die Vervollkommnungen in Armee und Marine kei-
ner weiteren, alle Bevölkerungskreise in Bewegung setzenden
Agitation . Daß die „großen" Seemächte England und
Frankreich nicht Zurückbleiben, ist' selbstverständlich, und wer
lange genug unsere Erdenluft athmet, der mag es auch viel¬
leicht erleben, daß die jüngste Großmacht, die nordamerikani-
sche Union, sich zu einer Seemacht allerersten Ranges aus¬
wächst. Auch Japan gedenkt nicht, für die Zukunft wie ein
Veilchen im Verborgenen zu blühen . Das Interesse, welches
in der Gegenwart der Kriegsflotte und deip Seemanövern in
so wesentlich erhöhtem Maße gegenüber früher entgtgenge-
bracht wird, ist also berechtigt, und die nun einmal für den
„Krieg im Frieden " erforderlichen, unbedingt nothwendigen
Gelder sind zum Schlechtesten nicht angelegt . Die russischen
Seemanöver denen unser Kaiser beiwohnte, bedeuten etwas
ganz Außerordentliches. Hoffentlich in den späteren Wirk-
ringen aber nur dein Frieden Günstiges.

Ziehen der Zeit
Es ist mitgetheilt , wie an die Begegnungen des Zaren

Nikolaus II . mit dem König von Italien und unserem Kaiser
auch allerlei Gerüchte geknüpft sind, welche behaupteten, es
sollten neue Mittel und Wege zur Ausführung der früheren
zarischen Abrüstnngsgedanken ausfindig gemacht werden,
resp. dieselben seien schon entdeckt. Ganz selbstverständlich ist
es damit nichts; der Zar mag ja theoretisch seinen bekannten
Lieblingsgedanken im Gespräch mit einem befreundeten Für¬

sten auf 's Neue erörtert haben, aber mit einer praktischen Ver¬
wirklichung oder auch nur mit einer aussichtsvolleien Gestalt¬
ung des Planes ist vorerst nicht zu rechnen. Das Wohl der
Nationen bei diesen Ideen ins Gefecht zu führen, ist müßig,
denn das größte Wohl der Völker ist ihre Sicherheit. Und
die ist, wenigstens heute noch nicht, mit Proklamationen und
Protokollen zu wahren , dazu gehört, so lange kriegslustige
Gesinnungen sich reichlich genug auf der Oberfläche der Zeit-
Erscheinungen zeigen, eine wirklich vorhandene Macht. Für
Rußland speziell giebt es auch Wichtigeres und Nöthigeres
zu thun , als eine Abrüstung : Die Reorganisation der korrum-
pirten Verwaltung , die Besserung der traurigen Zustände auf
dem flachen Lande, die Aenderung der trostlosen Verhältnisse
in Sibirien , die Uebung von Gerechtigkeit gegen die so brutal
vergewaltigten Finnländer , das alles sind Dinge, die zur Ge¬
sundung und zum Gedeihen des russischen Reiches viel wesent¬
licher sind, als die Verminderung der Friedensstärke um so
und so viel Tausend Mann . Man hätte sich die schönen Frie-
densbestrebungen ja noch in ihrer erneuten Auflage gefallen
lassen, wenn die Einfädelung jetzt nicht gar zu plump gewesen
wäre, wenn sie nicht von einer Seite käme, die von der inter¬
nationalen Festlegung der humanen Kriegsführung früher so
gar nichts wissen wollte, die gegen das vorgeschlagene Verbot
der Kaperung von Handelsschiffen im Kriege energisch pro-
testirte und deren Friedensliebe selbst in der kritischen Zeit
der Probe gar nicht bestand. Diese Seite ist die englische; in
London hat man nach den Erfahrungen des Burenkrieges doch
eingesehen, daß Großbritannien militärisch nicht mehr recht
mit kann, daß es zu Lande längst überflügelt ist, und zu Was¬
ser wahrscheinlich sehr bald überflügelt sein wird ; im letzteren
Falle natürlich nicht von einer einzigen Macht, dazu langt 's
bei keiner, wohl aber von einer Gruppirung von Staaten.
Darum wird ausgesprochen, was man hofft und wünscht.

Interessant ist es, daß zuerst auf Italien als denjenigen
Staate hingewiesen ist, welcher die Abrüstung seiner immer
noch heiklen Finanzlage wegen am Nöthigsten gebrauche.
Wer italienische Verhältnisse kennt, der weiß auch, daß in mi¬
litärischer Beziehung schon recht viel auf dem Papier steht,
denn sonst hätte die leidige Niederlage durch die Abessynier
bei Adua nicht herauskommen können. Wenn Italien seine
volle Selbständigkeit bewahren , wenn es gegen die imJnnern
herrschende, wenig erfreuliche soziale Gährung den ungehin¬
derten Respekt des Staates aufrecht erholten will, dann kann
es vom heutigen thatsächlichen Friedensstand der Armee nicht
hunderttausend Mann abstreichen, was , wie ein englisches
Blatt meinte, recht wohl geschehen könne zum Zweck der fi¬
nanziellen Aufbesserung. Diese letztere wird viel leichter er¬
zielt, durch die gerechte Heranziehung der massenhaften bemit-

Nachdrnck verboten.

Nikolaus fcenau»
Gedenkblatt zur Jahrhundertfeier seiner Geburt.

Von Ernst Mvnianus.
Lkn 13. August 1802 wurde Nikolaus Niembsch von Strehle-

nau, den wir unter dem selbstgewählten Dichternamen Niko¬
laus Lenau  kennen und als den größten Elegiker unseres
Schriftthums verehren, zu Csatad, einem Dorfe im Banat , vier
Meilen von Temesvar , geboren. Nicht begründet ist die Klage
des in beginnender Geistestrübung an seinem Dichtertalent ver¬
zweifelnden Poeten gewesen: „Ich werde dahin sein, vergessen!
Kaum ein paar lyrische Sachen von mir sind gut. Ich sehe jetzt
in Mles und weiß, was ich gefehlt habe. Ich war unglücklich in der
Wähl meiner Stoffe . Ich werde nicht bleiben !" Daran ist nur
soviel richtig, daß Lenaus dichterische Macht und Bedeutung aller¬
dings ganz und gar in seiner Lyrik lieg, während er episch und
dramatisch nicht zu gestalten vermochte. Im übrigen aber hat
das deutsche Volk ganz anders als er selber über seine Schöpf,
ungen geurtheilt, und mit Recht erklärt einer seiner neueren Bio-
graphen (Prof . Dr . Mp Kochs: „Wer unter den nachgoetheschen
Lyrikern Deutschlands mit Recht als der größte gerühmt werden
darf, ob Eichendorff, Lenau, Heine, Rückert oder Mörike , über
die Frage wird sich eine Einigkeit in nächster Zeit gewiß nicht,
vielleicht auch niemals erzielen lassen. Aber von dem ersten Er¬
schien einer Lenau'schen Gedichtsammlung bis auf den heutigen
Tag haben nur wenige sich dem machtvollen Zauber des deutsch¬
ungarischen Dichters zu entziehen vermocht. Die Werke von Le¬
nau und Grillparzer lehren es uns , daß auch in nachklassischer
Zeit die deutsche Dichtung so wenig wie die deutsche Musik der
erfrischenden Mitarbeit unserer Stammesbrüder im Südosten
entbehren kann."

Nikolaus Lenau ist der Dichter der Schwermuth , der Klas¬
siker des modernen Weltschmerzes; er singt:

„Du geleitest mich durch's Leben,
Sinnende Melancholie!
Mag mein Stern sich strahlend heben,
Mag er sinken— weichest nie!"

Wenn ein Lichtglanz in sein Dasein fällt , so weiß er vorher,
daß er nur zu bald wieder erlöschen wird , denn:

„Ob jeder Freude seh' ich schweben
Den Geier bald, der sie bedroht."

Allein der unglückliche SchicksalsgenosseHölderlins , der gleich
diesem in geistiger Umnachtung aus dem Leben scheiden sollte und
auf den Freiliggrath 's Worte : „Das Mal der Dichtung ist ein
Kainsstempel" freilich zuzutreffen scheinen, hat nie ein selbstge¬
fälliges Spiel mit jener Schwermuth getrieben und damit koket¬
tiert . Sie ruhte , wie Carl Weitbrecht hervorhebt, „auf ererbter
Naturanlage , wurde genährt durch allerlei Lebenserfahrungen
und durch ein einseitig ausgebildetes Gefühlsleben , wogegen kein
resoluter ethischer Lebenswille und kein herzhaftes Wirken ein Ge¬
gengewicht abgab. Aber sein seelisches Leiden war nicht bloß das
Leiden des anspruchsvollen formalen Jchs , es hatte einen ver¬
tieften geistigen Inhalt , der ihm ein Interesse gibt über das
Schicksal des Individuums hinaus . - Ein ganzer Dichter,
aber einer der unglücklichen Dichter , deren Schiff nirgends Land
findet; dafür hat er diesem Unglück selbst so viele poetische Werthe
abgewonnen wie wenig andere."

Sein Vater Franz von Niembsch, „der schöne Niembsch" ge¬
nannt , ein sittenloser, ausschweifender Mensch, war noch Kadett in
einem österreichischenDragonerregiment , als er in Alt-Ofen die
jugendliche Tochter eines verstorbenen königlichen Obersiskals,
Therese Maigraber , kennen lernte und ihre Gunst gewann. Er
mußte seinen Abschied nehmen, um sie am 6. August 1799 heirathen
zu können, allein nachdem zwei Töchter und dann, wie oben an¬
gegeben, am 13. August 1802 der Knabe, der auf die Namen
Nikolaus Franz getauft wurde, zur Welt gekommen waren , wurden
bald die letzten Bande zerrissen, die den Wüstling an die Seinen
fesselten. Er führte ein schmachvolles Leben, und trieb die arme
Frau , die sich mit dem leichten Sinn unerfahrener Jugend von
ihm hatte betbören lassen, in die tiefste Verzweiflung. Nachdem er
heimlich nach Wien entwichen war , kehrte er im Herbst 1803 kör¬
perlich gebrochen zu seiner Frau zurück und siechte dann mehr und
mehr dahin, bis er schon am 23. illpril 1807 im 29. Lebensjahre
starb.

Die Mutter widmete ihrem „Niki" eine leidenschaftliche, zu
jedem Opfer bereite Liebe, allein sie verzärtelte und verwöhnte
ihn auch in ganz maßloser Weise, was ihm für seine Entwicklung

sehr schadete, ihn eigenwillig und eitel machte. 1811 heirathete sie
zum zweiten Mal einen praktischen Arzt in Pest, Dr . K. Vogel;
sie starb am 24. Oktober 1829.

Für die ererbte unheilvolle Belastung zeugte bei Lenau zu¬
nächst sein Abspringen von einer Wissenschaft zur andern. Nach
vollendeten Gymnasialstudien wandte er sich zunächst der Juris¬
prudenz zu und ging dann zur Philosophie, später zur Landwirth-
schaft und zur Medizin über . In keinem Fach machte er ein ab¬
schließendesExamen und ebenso wenig vermochte er sich zu einem
bestimmten Brodstudium zu entscheiden. Ebenso unstet war er in
Bezug auf seinen Wohnsitz, den er immerfort wie ein Nomade
wechselte. „Er hatte keine bleibende Stätte auf Erden," erzählt
sein Biograph und Schwager Schurz.

Zu dichten begann er im Mai 1821, und nachdem einige seiner
Erstlinge in die Oeffentlichkeit getreten waren, lag bald soviel
Material vor , daß er an eine Sammlung seiner Poesien denken
konnte. Wegen der Censurschwierigkeiten schien es ausgeschlossen,
sie in Oesterreich erscheinen zu lassen, deswegen dachte er an Cotta,
der damals unbestritten der angesehenste unter den deutschen Ver¬
legern war , und reiste im Sommer 1831 nach Stuttgart . Er trat
in freundschaftlichen Verkehr zu den schwäbischen Dichtern, von
denen Gustav Schwab , damals Redakteur des angesehenen„Stutt¬
garter Morgcnblattes ", auch seine Verbindung mit Cotta vermit-
telte. Im Herbst 1832 erschienen seine „Gedichte" in diesem Ver¬
lag.

Inzwischen batte er in Stuttgart die Bekanntschaft von Fräu¬
lein Chorlotte Gmelin , einer Tochter des einige Jahre vorher in
Ulm verstorbenen Oberjustizrath Gmelin , gemacht, für die er eine
liefe Neigung faßte . Er erhielt deutliche Zeichen dafür, daß auch
er ihr nicht gleichgültig sei, wagte aber dennoch nicht, ihr seine Liebe
zu offenbaren und um sie zu werben . Er hatte nämlich, als er kaum
über die ersten Jünglingsjahre hinaus war , eine schlimme Erfahr¬
ung mit einem Mädchen gemacht, mit der er bei seiner schwermüthi-
gen Anlage noch immer nicht fertig zu werden vermochte. Adal¬
berts Hauer , mit der er von 1825 bis 1828 ein Liebesverhältniß
unterhalten hatte , und die er auch zu heirathen gedachte, erwies sich
als treulos und seiner völlig unwürdig , und diese Enttäuschung
hinterließ in seiner Brust eine nicht vernarbende Wunde. Er war
entzückt und hingerissen von Lottchen, für die er u. a. die herrlichen
„Schilflieder" dichtete, aber er blieb dabei, daß er nach der trauri-
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leiten Drückeberger unter den politischen und kommunalen
Cliquen . Vor allem ist aber zu beachten , daß früher von der
Themse aus Italien gar nicht genug ermahnt werden konnte,
seine Streitkraft zu kräftigen und zu erhalten . Uns Deut¬
schen wurden anno dazumal ja dieselben Rathschläge gegeben,
und es ist keineswegs ein Zufall gewesen, daß die führenden
Londoner Zeitungen zu den neuen deutschen Militärvorlagen
stets Bravo ! schrieen; sie glaubten eben. Deutschland wurde
glücklich sein, wenn es einmal berufen sein könne . Frankreich
und Rußlands , Großbritanniens natürliche Rivalen , in
Schach zu halten . Seitdem Deutschland aber zu Wasser wie
zu Lande selbständige Politik treibt , ist es mit dem Bravo-
Rufen vorüber , und seitdem die Italiener keine Lust mehr
haben , einen englischen Wachtposten im Mittelmeer zu bilden,
sondern mit Frankreich sich verständigten und mit Rußland
anbändelten , ist es für sie nach britischer fürsorglicher Er¬
wägung rathsamer , ihre Soldaten im Interesse der Sparsam¬
keit zu vermindern . Bei Rüstungen , aus welchem das briti¬
sche Weltreich zugleich Vortheil ziehen kann , spielt das Geld
keine Rolle ; könnten sie aber eventuell gegen England ausge¬
spielt werden , dann ist die Geschichte nicht zu loben . Dann
sollte gespart und abgerüstet werden . So ist es . wie die That-
sachen beweisen.

Me Zeit ist für Theorien nicht geeignet , wirthschaftlich
nicht und politisch nicht . Auf schöne Worte Anderer ist nichts
zu geben, sondern nur auf das . was sie leisten . Solche Leist¬
ungen sind aber rar ; und in Ostasien z. B . ist der alt " Satz:
Behalte , was du hast und nimm , was du kriegen kannst , doch
recht umfangreich angewendet . Er würde auch in Europa
mehr angewandt werden , wenn eine Großmacht wirklich ernst¬
lich auf die Abrüstungs -Theorie einginge.

PeOfficfie üagesuberfichf.
Wiesbaden , 12. August.

Kailer und Zar.
Die „National -Ztg ." erfährt von unterrichteter Seite,

daß die persönliche Intimität des Zaren und Kaiser Wilhelms
in den mannigfachen Besprechungen so klar und deutlich zum
Ausdruck gekommen ist, daß hinsichtlich der Aufrechterhaltung
des Weltfriedens die zuversichtlichsten Erwartungen für die
Zukunft angenommen werden können.

Zu; der Zolltarffkommiffion.
In der gestrigen Sitzung der Zolltariskommission wur¬

den die Zollsätze auf Fahrräder nach der Regierungsvorlage
angenommen . Die zweite Lesung des Zolltarifs ist nach den
vorläufigen Dispositionen auf den 16 . September in Aussicht
genommen . Vor diesem Termin soll den Fraktionen Gele¬
genheit gegeben werden , sich zu den Kommissions -Beschlüssen
zu äußern.

Wie uns ferner telegraphisch gemeldet wird , ist die erste
Lesung des Zolltarifs gestern in der Kommission zu Ende ge¬
führt worden . Dabei wurde auch der sozialistische Antrag
über die Verzollung ausländischer Orden verhandelt und ab¬
gelehnt . Heute steht bekanntlich das Zolltarifgesetz mit den
dazu gehörigen Anträgen auf der Tagesordnung.

Oie Besetzung Bennigsens.
Aus Hannover wird depeschirt : Die Beisetzung Rudolf

von Bennigsens fand im Gutsparke zu Bennigsen statt , nach¬
dem eine Trauerfeier vorausgegangen war . Dem Sarge
folgten außer den Mitgliedern der Familie u . A. Geheimrath
Planck . Handelsminister Möller und General von Stuenzner.
Zahlreiche Abgeordnete der nationalliberalen Fraktion waren
ebenfalls anwesend . Der Magistrat von Hannover hatte sich
fast vollzählig eingesunden . Am Grabe sprachen nach dem
Gesang und dem Gebet des Geistlichen Excellenz Planck , dann
Reichstags -Abgeordneter Dr . Sattler und der Abgeordnete
von Eynern . Diese Herren legten Kränze nieder . Mit einem
Gesang schloß die Feier.

Königin Alexandra
überreichte gestern , wie aus London telegraphirt wird , im
Garten des Palais des Herzogs von Davonshire südafrikani¬
sche Kriegsmedaillen an 30 Stabsärzte . 25 Pflegerinnen,
110 Lazarethgehilfinnen der Jmperial -Aeomanry -Lazarethe.

gen Erfahrungen mit Bertha , die sein Innerstes tief verletzt hatte,
nicht den Muth fassen konnte „die himmlische Rose cn sein nächt¬
liches Herz zu holen." Er ruft aus : „Sie ist ein sehr liebes M̂äd¬
chen", fügt dann aber hinzu : „Aber ich werde diesem Mädchen
entsagen, denn ich fühle so wenig Glück in mir, daß ich andern kei¬
nes abgeben kann." Eine zweite Heimath fand er in Stuttgart
im gastlichen Hause des Hofraths Georg v. Reinbeck, besten künst¬
lerisch hochbegabte Gattin Emilie dem Dichter ein aufopfernde,
treubesorgte, mütterliche Freundin wurde.

Die ,-Europamüdigkeit " lag damals in der Luft, und auch
Lenau faßte den unglücklichenGedanken, nach Amerika zu gehen,
um dott neue Naturanschauungen zu gewinnen und sich für eine
Reihe von Jahren anzusiedelm Im Juli 1832 schiffte er sich in
Amsterdam auf einem Ostindienfahrer ein, landete im Oktober in
der Neuen Welt und erwarb einen Landbesitz im Staate Ohio.
Schwer enttäuscht kehrte er aber schon nach Jahresfrist wieder
heim, nachdem er seine Farm verpachtet hatte.

Mit schwer erschütterter Gesundheit traf er bei seinen schwä¬
bischen Freunden ein. Lange aber litt es ihm dott nicht; er eilte
nach Wien, um seine Schwester Rest und seinen Schwager Schurz
wieder zu sehen. Im Oktober 1833 kam er dort an, unv bald darauf
sollte er Ne Zr ^u kennen Innen , die ihn in jene verhängnißvolle
Leidenschaft verstrickte, aus deren Kämpfen und Erregungen
schließlich der Wahnsinn hervorging , der seinen Gei 'r umnachtete.
Sophie von Löwenthal war eine Base seines liebesten Jugendfreun-
des Kleyle; er fand sie in Men als die Gattin des glech' ails mit
ihm befreundeten HvspostraIHSMax von Löwenthal der den durch
die inzwischen erschienenen „Gedichte" als Lyriker allgemein aner-
erkannten Dichter in sein Haus zog. Sophie zählte damals vierund
zwanzig Jahre und war Mutter von drei Kindern ; sie hatte ihren
Gatten nicht aus Liebe, sondern nur um der Versorgung willen
geheirathet. Lenau 's Herz fiel ihr unlösbar zu, jedoch, wie sein
Freund Anastasius Grün (Graf Auersbergj bezeugt, „nicht durch
die unwiderstehliche Macht eines einzigen bewältigenden Augen¬
blicks, sondern allmählich und langsam, durch die süße Macht der
Angewöhnung, durch die befriedigte Sehnsucht nach dem Verkehr
einer als verwandt anettannten Seele , durch das sich immer inni¬
ger aufschließende gegenseitige Berständniß ." Die „anmuthige, durch
Bildung und Kunstsinn dichterische Anlage und überaus klaren Ver-Sand ausgezeichnete Frau"erwiderte seine Liebe,aber sie gab sichm nicht hi«, sondern gewähtte ihn nur soviel, um ihn immer in

WieSdaveuer« eaeral-Aazetger.
Oer Zar

ordnete die Freilassung sämmtlicher im Gesängniß von Smo¬
lensk wegen der Moskauer Februar -Unruhen internirten
Studenten an . Der Gouverneur entließ sie mit einer kurzen
Ansprache , worin er zur Arbeit und Ruhe aufforderte , aus
ihrer fünfmonatlichen Haft.

Aufstand in Corsa.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Petersburg : In ver¬

schiedenen Provinzen Coreas ist ein Volksaufstand zur Ver¬
treibung der Gouverneure und aller Fremden ausgebrochen.
Namentlich der Aufstand in Ienham hat einen sehr ernsten
Umfang angenommen . Mehrere japanische -Kaufleute wur¬
den erschlagen und viele vertrieben . Der japanische Gesandte
in Söul hat ernste Vorstellungen bei der coreanischen Regier-
ung gemacht und die Unterdrückung des Ausstandes und die
Deckung der großen materiellen Verluste der japanischen
Kaufleute gefordert . Die koreanische Regierung entsandte
Militär zur Wiederherstellung der Ordnung.

Zum Uod des Generals üucas Illeyer.
Von allen Seiten laufen noch fortgesetzt Condolenz-

Telegramme bei der Wittwe des Buren -Generals Lukas
Mever ein . Unter denselben befindet sich auch ein solches des
Generals Lord Kitchener.  Frau Lukas Meyer ist durch
den Tod ihres Gatten so angegriffen , daß sie ernstlich er¬
krankt ist und das Bett hüten muß.

Oeutfchland.
* Berlin . 11. August . Die Ankunft desKLnigsvon

Italien  wird am 27. ds . Nachmittags 6 Uhr auf der Wild¬
park -Station erfolgen . Zum Empfange des Monarchen wer¬
den die sämmtlichen in Potsdam und Berlin anwesenden
Prinzen souveräner Häuser und die Generalität kommandirt.
Bei dem am 28 . ds . Mts ., Vormittags 10 Uhr stattfindenden
Einzug des Monarchen in Berlin werden die Mannschaften
der hiesigen Garnison auf der Strecke vom Brandenburger
Thor bis zum Zeughaus Spalier bilden.

* Berlin , 11. August . Der Verbandstag deutscher
Bäcker -Innung  en erklärte sich in Köln fast einsttm-
mig gegen die Getreidezoll -Erhöhung , da das Odium der da¬
durch nothwendig werdenden höheren Brotpreise auf den
Bäckern haften bleiben würde.

Husland.
* Constantinopel , 11. August . Das russische Thurm¬

schiff Rostislav , welches unter dem Kommando des Großfür¬
sten Alexander Michaelowitsch steht , sowie zwei andere
Thurmschiffe , zwei Kanonenboote und ein Transpottschiff
unter dem Kommando des Admirals Hiltebrand besuchen seit
einigen Tagen dietürkischenHäfen  am Schwarzen
Meer . Man bringt diesen Besuch dort mit der Errichtung
einer russischen Kohlenstation in Zusammenhang.

Exhumirt . Man meldet uns aus Berlin . 11. August:
Die Leiche des Kohlenhändlers Ackermann , der bekanntlich in
der Irrenanstalt Herzberge plötzlich gestorben und ohne Be¬
nachrichtigung seiner Frau begraben worden ist. wurde heute
in Friedrichsfelde exhumirt.

Diebstahl . Ein Telegramm aus Kopenhagen bettchtet:
Während ein Eisenbahnzug auf der Vorstadtstation Noerre-
bre fünf Minuten lang hielt , hat ein Dieb eine Geldtasche mit
mehreren tausend Kronen , meistens in Silber , gestohlen,
ohne eine Spur zu hinterlassen . Der Inhalt war die ge-

ihren Banden festzuhalten. Er versuchte sich ihr durch Verlobung
mit der berühmten Sängerin Karoline Unger im Sommer 1839
zu entziehen, allein im Jahre 1840 wurde sie wieder aufgelöst. „O
Herz", schrieb er damals an Sophie , „ich bin Dein bis ins äußerste
meiner Lebensdauer hinaus und bis ins innerste meines Wesens,
recht eigentlich in Dir getränkt. Hätte ich Dir nur nie einen Augen¬
blick weh gethan."

Inzwischen war 1836 Lenaus „Faust " und 1837 sein „Savo-
narola " erschienen. Eine dtttte episch-lyttsche Mchtung „Die Al¬
bigenser" war bereits begonnen, wurde aber erst 1843 beendet.
Die ,-Neueren Gedichte" kamen 1838 in erster Auflage bei Hall-
berger heraus , gingen aber schon bald darauf in den Cotta 'schen
Verlag über, in dem alle übttgen Werke des Dichters erschienen.
Das dramatische Gedicht „Don Juan " und das gleichfalls dramatt-
sche Bruchstück „Helena" veröffentlichte Anastasius Grün erst nach
Lenau 's Tode mit seinem dichterischenNachlaß.

Die körperlichen Beschwerden des Dichters hatten während
der letzten Jahre in beängstigendem Grade zugenommen, und ihr
Einfluß auch auf seine geistige Verfassung trat oft genug hervor.
Im Sommer 1844 weilte er in Baden-Baden , wo er Fräulein Ma-
tte Behrends kennen lernte, die Tochter eines verstorbenen Frank¬
furter Bürgermeisters , die mit ihrer Tante dott war . Sie machte
einen so mächtigen Eindruck auf ihn, daß er sich, kaum nachdem er
sie zum ersten Mal gesehen hatte , mit ihr verlobte, was Sophie
von Löwenthal erst durch die Zeitung erfuhr. Am 14. August traf
er mit dieser in Lainz zusammen, wo sie ihn mit der Frage em¬
pfing, ob jene Meldung richtig sei. „Ja ", antwottete er, „doch
wenn Sie es wünschen, verheirathe ich mich nicht; ich erschieße mich
dann aber auch." Dortund in Ischl spielten sich erschütternde Auf-
Witte zwischen den Beiden ab, und als Lenau Abschied nahm, ent¬
ließ Sophie ihn mit dem Auflchrei: „Eins von uns muß wahn-
sinnig werden!"

Diese Vorhersage sollte sich nur zu bald bei dem unglücklichen
Dichter erfüllen. Am 29.September erlitt er im Reinbeck'schen
Hause zu Stuttgatt einen leichten Schlaganfall mit theilweiser
Gesichtslähmung. In der Nacht vom 12. zum 13. Oktober Wat
der erste Tobsuchtsanfall ein, und am 23. Oktober mußte er nach
der Heilanstalt Winnenthal gebracht werden. Von da wurde er am
12. Mai igq.7  nach Oberdöbling bei Wen überführt , wo er am
22. August 1850 an fortschreitendem Gehirnschwund verschied.
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Attentat . Man meldet aus Koblenz, 11. August: Me Frau
des Telegraphenbeamten Brendgens spazierte Vormittags 11  xm,
mit zwei kleinen Kindern am Moselufer. Hierbei wurde sie von
einem Manne überfallen , der ihr mit einem Stilet eine 6 Milli,
meter breite Wunde in den Unterleib beibrachte. Me schwangere
Frau wurde zu ihren hier wohnenden Eltern gebracht. Der Tbä.
ter ist noch nicht gefaßt. Er ist 25—30 Jahre alt, hat ein fahle?
Gesicht und trug einen grauen Anzug und schmutzigen Swohhgt

Ein raffinirter Betrug ist in der Verwaltung des sozialdemo^
kratischen Holzarbeiterverbandes , Verwaltungsstelle Berlin , ent»
deckt worden. Der Beitragssammler Dannenberg  hatte sich
bereits vor längerer Zeit Ouittungsmarken für einen in Wahrheit
gar nicht existirenden Holzarbeiter -Gesangverein anserügen lasten
und den Mitgliedern des Holzarbeiterverbandes , bei denen er Bei.
wäge einkassitte, diese Marken statt der echten Verbandsmarken in
das Verbandsbuch geklebt. Die falschen Marken waren den echten
täuschend ähnlich. Außerdem wußte der unredliche Beiwagssamm-
ler bei der Abstempelung so zu hantiren , daß die Aufschrift der
Marken ganz mit Stempelfarbe bedeckt und daher unleserlich wur-
de. Dannenberg konnte den Schwindel mehrere Jahre lang be-
treiben und hat so, der „Frkf. Ztg ." zufolge, den Holzarbeiterver-
band um erhebliche Summen geschädigt, deren Höhe erst durch
genaue Revision der Bücher festgestellt werden kann. Der Be.
trüger wurde der Staatsanwaltschaft angezeigt.

Ans Eifersucht auf ihren Mann hat die 26 Jahre alte Frau
des Möbelpoliers Paul Hartung in Berlin sich und ihr Kind durch
Gift umgebracht. Die Frau hat dem Kinde Lysol zu Ittnken ge-
geben und dann selbst dieses Gift zu sich genommen. Me ver-
sichert wird, war die Eifersucht der Frau völlig grundlos.

Falschmünzer. In der Cenwal-Werkstätte des Bukarester
Hauptbahnhofs wurde eine Falschmünzer-Werkstätte entdeckt, de-
ren Mitglieder sich aus der Zahl der hiesigen Schlosser rekruürt.
Diese haben seit Jahren falsches Geld in Höhe von ca. 700 000 Lei
in Verkehr gesetzt.

Mord . In Rudolfsheim bei Wien wurde am Sonntag Mvr-
gen im Hause 9fr. 37 der Grimmgasse die achtzigjähttge Wilhel-
mine Jüllich v. Julienthal , Inhaberin einer Tabaktrafik , erstochen
aufgefunden. Zweifellos wurde die Matrone meuchlings im
Schlafe ermordet. Der Mörder schein mit außerordentlicher
Kaltblütigkeit vorgegangen zu sein. Eine Kerze, die die Bedie-
nerin am Abend auf das Nachtkästchen gestellt hatte, stand auf dem
Tische, und zwar zu zwei Dttttel abgebrannt . Der Thäter hat
sich nach der Ermordung der Trafikantin Licht angezündet, um
die Kästen besser durchsuchen zu können. Vorerst hatte er sich die
statt blutigen Hände gewaschen, dann öffnete er alle Schubladen
in der Wohnung und im Laden. In den Geldschüstelnbefand sich
nur Kleingeld und zwar Nickel- und Bronzemünzen. Das Geld
nahm der Raubmörder an sich. In dem Kleide der Ermordeten
fand man ein Portemonnaie mit einer Zwanzigkronennote. Mese
war dem Verbrecher entgangen, denn er dachte nicht daran , auch die
Kleider seines Opfers zu untersuchen. Der Mörder hat auch zwei
noch ungeöffnete Kistchen Trabucco und Britannika mitgenom-
men und dann das Zimmer durch das Fenster verlassen. Mitt-
lerweile wurde als der Thal verdächtig, der Messerschmidtz Anton
Schönekl verhaftet.

Die Cholera. Man meldet aus Pott Arthur , 11. August:
Seit dem 15. Juli bis 2. August sind 246 Chinesen und 70 Euro¬
päer an der Cholera erkrankt. Davon starben 219 Chinesen und
27 Europäer , darunter 11 russische Soldaten . Viele tausend chi-
nesischer Arbeiter vettießen aus Furcht vor der Cholera die Stadt
und begaben sich nach Tschifu. Die Gesellschaft des russischen
Rothen Kreuzes versieht die Stadt mit gutem Tttnkwasser.

Unwetter in Amerika.  Das „Berl . Tagebl ." mel¬
det aus New -Aork : Heftige Regenstürme haben im Staate
New -Jersey einen gewaltigen Schaden angettchtet . Der
Bahnverkehr ist unterbrochen . In Cansas City sind hunderte
von Dörfern fortgerissen worden.

Unglücksfälle am Montblanc . Nach einer Meldung aus Cha-
mounix sind am Calaudome zwei französische Alpenklubisten, de¬
ren Namen bis jetzt noch nicht festgestellt werden konnten, er¬
froren . Ihre beiden Führer , die Hilfe holen wollten, stürzte«
während eines Gewitters in Gletschergründe und kamen ebenfalls
um. Von Chamounix sind Führerkarawanen aufgebrochen.

Wie sich der Schah in Ostende amüfitt . Der Schah von Per¬
sien verbringt seine Tage in dem fashionahlen belgischen Seebade
in höchst vergnüglicher Weise. Er erhebt sich bald nach 8 Uhr vom
Lager, macht sorgfältig Toilette und empfängt dann seine Minister
zu einem <Äaatsrath , in dem dringende Regierungsgeschäfte ihre
Erledigung finden. Sobald er seinen Herrscherpflichten genügt hat,
wendet er seine Schtttte nach dem Seestrande hinunter . Hier ist es
sein Hauptvergnügen , mit der Büchse nach Flaschen zu schießen,
die ein Würdenträger aus seinem Gefolge ins Wasser hinauswirst.
Der Schah ist ein ganz vorzüglicher Schütze, und so geschieht es
selten, daß eine dieser gläsernen Zielscheiben die Wiellen erreicht, ehe
der persische Monarch sie mit seiner Kugel gettoffen und zersplit¬
tert hat . Ja , nicht nur eine, sogar zwei auf einmal werden oft
hinausgeschleudert und beide vor ihrem Falle auf das prompteste
von ihm getroffen. Den gleichen Erfolg hat er mit aufgelassenen
Tauben , die stets seiner Meisterschaft zum Opfer fallen. Um 1 Uhr
wird im Royal Palast -Hotel, wo er logirt , das zweite Frühstück
für ihn servitt . Es besteht aus persischen Gerichten, die der per¬
sische Leibkoch für ihn zubereitet hat. An diese Mahlzeit schließt sich
ein Spaziergang oder eine Ausfahtt , wobei der Großvezir und
andere Herren des Gefolges ihren Herrscher begleiten. Der Schah
vergnügt sich gegen drei Stunden in der frischen Luft. Nach der
Rückkehr begibt er sich in das Billardzimmer und macht dort eine
Parthie mit dem Großvezier oder einem der Minister . Das Mner
wird um acht Uhr eingenommen, ein Spaziergang im Hotelpark
schließt sich daran , oder ein Besuch im Casino, und so naht regelmä¬
ßig die Mitternachtsstunde , ehe der Schah sich in seine Gemächer
zurückzieht.

Kleptomanie in Großbazaren. Wenn ein Mebstahl in unzu-
rechnungsfähigem Zustande unter dem unwiderstehlichen Drange,
die Hand nach fremden Eigenthum ausznstrecken, begangen wird,
spttcht man von Kleptomanie. Die Gelehtten sind sich wohl
ziemlich einig in der Auffassung, daß man es dabei mit geisüger
Entartung , die auch durch andere Symptome zu erkennen ist, zu
thun hat . Die Noth ist in solchen Fällen sehr selten die Trieb¬
feder. Es giebt gewisse Charaktereigenthümlichkeiten, die den
Kleptomanen gemeinsam sind und die sie deshalb auch fast immer
ohne große Schwierigkeit als solche erkennen lassen. Dr . Paul
Dubwiffon, Chefarzt einer Pariseir Irrenanstalt , bettchtet da¬
rüber in der letzten Nummer „Archives d'anthropologie cttmi-
nelle." Me Beobachtungen des Pariser Irrenarztes erstrecken
sich auf 120 Fälle . Allen gemeinsam war beim ersten Verhör
das gemeinsame Bestreben, nicht mit gewöhnlichen Mebinnrn
verwechselt zu werden, und der ärztliche Sachverständige, dem sie
dann zur Untersuchung überwiesen wurden, Hütte von ihnen zum
Theil überraschende Geständnisse. Bitte bekundeten einen un¬
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Tsriifie ja mehr als das : ein Gefühl tiefer Erleichterung . Es
** ifiien zu Muthe , wie sie selbst aussagten, als ob ihre Ver-

sie von einem schweren Alb befreit habe, von einem
k̂ recklichen Traume , von der Riesenlast der Großbazare , die sie
J?;t  unwiderstehlicher Gewalt in ihren Zauberbann hineingezogen
Een . Eine „sehr ehrenwerthe Dame" aus der Provinz erklärte
^ni Gerichtsarzte, im „Louvre" und Bon Marchee " wäre sie
Wwrt von einer Verwirrung im Kopfe ergriffen worden. Alle
Keaenstände hätten auf sie eine ganz außerordentliche Anzieh-
maslraft ausgeübt , sie sei bei ihrem berauschenden Anblick von
einer „Monomanie ' des Besitzes", wie sie sich ausdrückte, er-
saßt worden und habe sich werthlose Gegenstände angeeignet, ohne
lieft irgend etwas Schlimmes zu denken. Eine andere sagte bei
ibrem Verhöre aus , jedesmal, wenn diese Leidenschaft sich ihrer
bemächtigte, habe sie sich wie betäubt und sehr schwach gefühlt,
so daß ihre Füße auf dem Hinwege zum Bazar sie kaum hätten
’ tragen vermocht. Durch jeden erfolgreichen Diebstahl aber sei
sie wie neubelebt worden und leichtfüßig in sehr gehobener Stim-
Nnng heimgekehrt. Eine amerikanische Dame, die beim _Dieb-
ftaßl in einem Pariser Großbäzar abgefaßt wurde, erwies sich als
schr reich. Als man sie verhaftete, hatte sie 70000 Fr . in Bank¬
noten und Werthpapieren bei sich. Auf die Frage, wie sie dazu
aekomm.en sei, unrechtmäßig nach fremdem Eigenthum auszu¬
strecken, entgegnete sie, das Stehlen gewähre ihr das größte Ver¬
gnügen.

Eins der Umgegend.
* Wehen, 11. August. Am verflossenen Samstag Abend 10 Uhr

wurde unsere freiwillige Feuerwehr  zu einer Nachtübung alar-
wirt. Im Nu rückten die Mannschaften mit Spritze und Leitern
aus, um den „Brand " zu suchen. Als Brandobjekt war das Amts-
gerichtsgefängnitz gewählt. Als die Geräthe eben zur Arbeit fertig
gemacht werden sollten, erscholl das Commando „Halt ". Ein
praktischer Angriff wurde nicht ausgeführt , da es sich nur darum
handelte, die Bereitschaft der Mannschaften sowie die Zweckmäßig¬
keit verschiedener neu angffchaffter Geräthe zu erproben . In der
sich anschließenden Versammlung sprach Hr . Commandant Lingohr
den Cameradcn für ihre Pünktlichkeit usw. seinen Dank aus . —
Sonntag, den 24. Aug. findet die Ei n w e i h u n g des neu erbauten
Saales „zum deutschen Haus " statt . In demselben, sowie auch in
den übrigen Wirthschastsräumen genannten Hauses hat die Ace¬
tylenbeleuchtung, als die erste in unserer Gegend, Anwendung ge>
funden. — Bei der jetzt herrschenden unbeständigen Witterung
macht die Getreideernte recht langsame Fortschritte, doch fällt die¬
selbe zur allgemeinen Zufriedenheit aus . Das Unwetter voriger
Woche ließ unsere Felder unbeschädigt.

* Langenschwalbach, 11. August. Die geschiedene Groß¬
herzogin von Hessen  ist nach sünfwöchentlichem Kur-
gebrauch gestern wieder von hier abgereist.

* Eltville, 11. August. In der letzten Stadtverordneten -Sitz-
ung wurde die Ausnahme einer Anleihe  von 55 000 A  geneh¬
migt. Hiervon werden 40000 A für das Wasserwerk und 15000
JL zur Errichtung eines neuen Agenturgebäudes an der Dampf-
schifffahrtsbrücke verwendet.

i. Geisenheim, 11. August. Am gestrigen Sonntage trafen
per Schiff gegen 11 Uhr Mtglieder der Buchdrucker - Ber-
eine  von Heidelberg, Ludwigshafen, Mannheim , Darmstadt und
Mainz, insgesammt 180 Personen , dahier ein, um die Maschinen¬
fabrik Johannisberg , Klein, Forst u. Bohn Nachfolger zu besich¬
tigen. Nach Schluß der Besichtigung wurden die Theilnehmer
auf Kosten der Fabrikinhaber in liebenswürdigster Weise bewir-
thet. Die Rückreise erfolgte Abends. — Bei der am heutigen Vor-
mitiage auf hiesigem Rnthhause stattgehabten freiwilligen Jmmo-
bilien-Versteigerung des Bäckermeisters Andreas Kuhnle blieb für
das Wohnhaus an der Landstraße der Bäckermeister Johann
Klöß von Sponheim mit 20,000 JL  Letztbietender. Für die Wein-
bergswust im Flateneck blieb Verwalter Adam Faust 2. mit 15 A
30 $.  pro Ruthe Letztbietender. — Die Eheleute Bildhauer Mich.
Friedr. Schmitt  feiern am kommenden Freitag , 15. d. M ., das
gewiß seltene Fest der goldenen Hochzeit.  Möge es
dem Jubelpaare vergönnt sein, seinen Lebensabend in steter Ge¬
sundheit und Zufriedenheit im Familienkreise zu verleben. — An
Stelle des Herrn Frühmessers Niel ist Herr Oberlehrer Sauer¬
born  als Vorsitzende des hiesigen Winzervereins , E . G . m. u. H.
gewährt worden.

St . Frankfurt a. M ., 10. August. Wie im Vorjahre wird
das Kaim-Orchester auch diese Wintersaison unter Felix Wein-
gartner's Leitung vier Concerte veranstalten.— Die Eröffnung
unseres neuen Schauspielhauses ist auf Samstag , den 25. Oktober
festgesetzt.

* Frankfurt , 11. August. Die ganze Sitzung des Kriegsge¬
richts wurde am 9. ds. ausgefüllt durch die Verhandlung gegen
den Unteroffizier Georg Jäck , geboren zu Wiesbaden , von der
12. Komp, des 87. Jnf .-Regts . in Mainz , wegen Miß Hand-
lung  von Untergebenen. Nach der Beweisaufnahme , bei der
über 30 Zeugen vernommen wurden, hat Jäck die ihm unterstell¬
ten Mannschaften theils auf die Backe geschlagen und am Ohr ge¬
zogen, theils mit dem Gewehr und Seitengewehr während des
Dienstes gestoßen Alle diese „vorschriftswidrigen Behandlungen"
sind von den Betroffenen selbst nicht zur Anzeige gebracht worden.
Ferner hat der Unteroffizier einem Musketier einen Fußtritt der-
setzt und einem anderen auf der Kammer mit einem Gummischlauch
ms Genick geschlagen. Weiterhin hat er einen Gefreiten „schlap-
Pes Luder" genannt , worauf dieser die Anzeige erstattete . Das
Kriegsgericht erkannte mit Rücksicht darauf , daß die 77 fest ge¬
stellten Fälle  mit Ausnahme von den zwei oben angeführ¬
ten als minder schwere anzusehen sind, auf eine Gesammtstrafe
von drei Monaten Gefängniß , wovon ein Monat auf die Unter¬
suchungshaft angerechnet wird. Der Vertreter der Anklage hatte
4 Monate und Degradation beantragt . Das Gericht sah jedoch
von der Aberkennung der Tressen ab, weil der Angeklagte, der im
siebenten Jahre dient und eine sehr gute Führung aufweist, kein
Soldatenschinder sei, sondern nur „in dienstlichem Uebereifer" ge¬
fehlt habe.

* Homburg v. d. Höhe, 11. August. Gelegentlich der zweiten
Saalburg -Fahrt der Vereinigung der Saalburg -Freunde wird am
18. August auf der Saalburg  eine Ausstellung  ver¬
anstaltet werden, welche die bisherige Thätigkeit und Bestreb¬
ungen der Vereinigung zum Ausdruck bringen wird . Der Kai.
ser wird ebenfalls der Ausstellung einen Besuch abstatten.

* Oberlahnstein, 11. August. Von unseren Landwirthen wird
darüber Klage geführt, daß die W i l d s chw e i n e in den Wäldern
naheliegenden Distrikten verschiedentlich Schaden angerichtet hät-
ten. Besonders sei dies für den Distrikt Braunshöll geltend, wo
selbst die Kartoffeläcker stark heimgesucht wurden.

* Ems , 11. August. Herr Staöhorst -Villerius ist um die Con-
cessionirung der elektr . Bahn  Niederlahnstein -Ems -Nassau ein¬
gekommen. Die Genehmigung der Gemeinden Niederlahnstein
und Fachbach zur Benutzung der Ortsstraßen ist bereits erfolgt.
Sobald die kommunalständischenBehörden die Concession erthei-
len, soll zunächst die Strecke Niederlahnstein—Ems gebaut werden.

Wierbaden er General-Anzeiger.
* Diez, 11. August. Wie der Kgl. Landrath amtlich bekannt

gibt, ist in der Gemeinde Berndroth  der Milzbrand festgestellt
worden. — In der Gemeinde S ch ö n b o r n ist die Rothlauf-
seuche erloschen.

Wiesbaden,  12 . August.

0er Kaiier am Rhein und in Bomburg.
Wie wir bereits gestern telegraphisch gemeldet haben, wird

der Kaiser mit der Kaiserin am Freitag , 15. August, von Düssel¬
dorf kommend, in Coblenz eintreffen und sich an Bord eines
Dampfer der Köln - Düsseldorfer Dampsschifffahrtsgefellschast
nach Bingen, Rüdesheim und eventl. nach Mainz begeben. In
Bestätigung dieser Meldung wird heute aus Rüdeshtim geschrie¬
ben, daß das Kaiserpaar voraussichtlich am Freitag um 8*4 Uhr
an Rüdesheim vorbeikommen werde. Das Kaiserpaar wird, wie
verlautet, in Coblenz den Schnelldampfer „Auguste Victoria der
Kölnischen und Düsseldorfer Gesellschaft besteigen. Der Groß -.
Herzog von Hessen  wird den Majestäten auf dem Regier-
ungs-Dampfer „Hassia" etwa bis Rüdesheim -Bingen entgegen¬
fahren und daselbst die Begrüßung der hohen Herrschaften erfolgen.
- Daß es die rheinischen Städte und Dörfer nicht an festlichem
Flaggenschmuck und Begrüßung mit Böllerschüssen und Hurrah-
rufen werden fehlen lassen, versteht sich von selbst. Die Orte des
oberen Rheingaues werden Gelegenheit zur Begrüßung mit ?zeuer-
werk und Beleuchtung haben.

In Mainz  rechnet man bestimmt auf die Ankunft des Kai-
sers. Der Großherzog von Hessen trifft am Freitag 3 Uhr 28
Minuten zum Empfang des Kaisers dort ein. Sämmtliche irgend¬
wie disponiblen Gendarmen aus Rheinhessen und Starkenburg
werden dort zusammengezogen, ebenso kommen auch Kriminal¬
schutzleute von Wiesbaden nach Mainz . Zur Straßenabsperrung
wird die Feuerwehr in Anspruch genommen. Dem Vernehmen
nach werden zur Truppenschau auf dem großen Mainzer Sande,
welcher der Kaiser abnehmen wird , etwa 20 Infanterie -Bataillone
zusammengezogenwerden.

Der Kronprinz  trifft am 17. ds ., nachdem er noch eine
größere Anzahl von Städten in Elsaß-Lothringen besucht haben
loird, zu einem 8tägigen Aufenthalt im Schloß zu Homburg v. d.
H. ein. Dort trifft er mit dem Kaiserpaar zusammen und reist
dann mit diesem gemeinsam nach Berlin bezw. Potsdam zurück.
In Homburg ist man schon eifrig mit den Vorbereitungen für die
Ankunft des Kaiserpaares beschäftigt. Nach dem nunmehr festge¬
setzten Programm treffen Freitag Vormittag Prinz Joachim
und Prinzessin Luise,  von Berlin kommend, in Homburg
ein, während die K a i s e r i n erst Abends aus Düsseldorf er¬
wartet wird . Die Ankunft des K a i s e r s , welcher sich von
Düsseldorf oirekt nach Mainz begiebt, ist auf Samstag gegen
Abend festgesetzt. An der Enthüllungsfeier des Kaiserin Fried-
rich-Denkmals, die am Dienstag, 19. August, Vormittags 11 Uhr
stattsindet, werden außer dem Kaiserpaar , den Mitgliedern der
Kaiserlichen Familie , auch noch einige vom Kaiser persönlich einge¬
ladene Fürstlichkeiten theilnehmen. Links vom Denkmal ist das
Kaiserzelt errichtet, und rechts davon werden die Ehrengäste pla¬
ciert, darunter der Oberpräsident der Provinz , Graf von Zedlitz-
Trützschler, Regierungspräsident Dr . Wentzel, von Lindequist, kom-
mandirender General des 18. Armeekorps, der Vertreter Hom-
burgs im Reichstage, Müller -Fulda , und im Landtage, Oberland¬
gerichtsrath Dr . Göschen, Sir Franc Lascelles , der englische Bot¬
schafter in Berlin Sir Andrew White, der amerikanische Botschaf¬
ter in Berlin , ferner Lord Salisbury , Bildhauer Fritz Gerth und
Kammerherr v. Hülsen.  Eine Ehrenkompagnie
des 80. Infanterie -Regiments , dessen Chef die verstorbene
Kaiserin gewesen, nimmt vor dem Denkmal Aufstellung, wäh¬
rend das übrige Regiment im Hintergründe aufgestellt wird. Von
der Kisseleffstraße her erfolgt die Auffahrt des Kaisers. Die an¬
deren an der Feier Theilnehmenden werden rechts von den Ehren¬
gästen Aufstellung nehmen. Hinter dem Denkmal werden die
Schüler des Kaffer Friedrich-Gymnasiums , der Bürgerschule und
die Schülerinnen des Viktoria-Pensionats zu Dornholzhausen und
des Pensionats Droescher-Homburg placiert . Weiter reihen sich
hier an die Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten
und gegenüber dem Kaiserzelt das Denkmalscomitch Die An¬
sprache an den Kaiser und die feierliche Denkmalsübergabe wird
der Vorsitzende des Denkmalscomitss , Her Dr . Rüdiger , halten,
worauf die Uebernahme durch die Stadt seitms des Bürger-
Meisters Dr . von Marx erfolgt, der auch das Hoch auf den Kai¬
ser ausbringen wird, wonach die hiesige Kurkapelle die National¬
hymne anstimmt. Der Aufenthalt des Kaisers in Homburg dauert
bis zum 24. August.

* Personalien . Dem Pförtner Rösing  bei der hiesigen Wil¬
helms-Heilanstalt wurde die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver¬
liehenen König!, sächs. Allgemeinen Ehrenzeichens ertheilt.

* SonntagSfahrkartcn Diez —Wiesbaden . Der
Magistrat der Stadt Diez beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung abermals mit der Angelegenheit betr. die Ausgabe
von Sonntagsfahrkarten von Diez nach Wiesbaden. Man
hatte nämlich s. Zt . eine Eingabe an das Ministerium ge¬
macht, um trotz des ablehnenden Bescheides der Kgl. Eisen¬
bahndirektion Frankfurt die Ausgabe von Sonntagsfahrkar-
ten von Station Diez ab zu erreichen. Doch auch das Mini¬
sterium verhielt sich ablehnend und begründete seine Ent¬
scheidung, dem „Nass. B." zufolge, damit, daß die Sonntags-
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karten Limburg-  Wiesbaden, deren Einziehung ursprüng¬
lich ebenfalls beabsichtigt gewesen, nur deshalb nicht aufge¬
hoben worden seien, weil für ihre Beibehaltung Gründe
sprachen, die nicht ohne Weiteres von der Hand zu weisen wa¬
ren ; in erster Linie weil die Sonntagskarten ab Limburg
nicht lediglich als eine Begünstigung der Einwohner von
Limburg selbst anzusehen, sondern vor Allem als eine Ein¬
richtung zu betrachten seien, die gleichmäßig von den Bewoh¬
nern aller Lahnbahn -Stationen und des Westerwaldes in
Anspruch genommen werden könne. Limburg sei nahezu
Mittelpunkt der Lahnbahn , gleichzeitig aber auch der Aus-
qangsvunkt zweier Bahnlinien nach dem Westerwald und
nach Wiesbaden, woraus es sich auch erkläre, daß in den Vor¬
jahren in Liniburg nahezu dreimal mehr Sonntagskarten
nach Wiesbaden abgesetzt worden seien, als in Diez, obwohl
die Bevölkerungszahl sich noch nicht wie 2 : 1 verhalte. Die
Beibehaltung der Station Limburg als Ausgangspunkt der
sonntäglichenAusflüge nach Wiesbaden von der Lahn aus be¬
ruhe sonnt auf Erwägungen , die nicht ohne Weiteres auch für
andere Plätze an der Lahn zutreffend feien. Die Ausdehn¬
ung dieser Ausnahme auch auf Diez würde unzweifelhaft Be¬
rufungen zahlreicher anderer Städte im Gefolge haben und
sich nicht mit den bestehenden Grundsätzen vereinbaren lassen.
W e i I b u r g, N a s s a u und E m s rc. würden nicht verfeh¬
len, eine gleiche Ausnahmestellung zu beanspruchen, sodaß
schon um deßwillen die nachträgliche Wiedereinführung der
Sonntagskarten Diez—Wiesbaden nicht erfolgen könne.

* Väterliche Aufsichtspflicht beim Spielen der
Kinder.  Das Reichsgericht hat folgendes Urtheil gefällt:
Im April 1900 schoß der 14jährige Sohn des Beklagten mit
mehreren Kameraden im Garten seiner Eltern nach einer
Scheibe mit einem Gewehr, bei dem das Projectil eine
Schrotkugel — durch die Kraft einer aufgezogenenFeder vor¬
wärts getrieben wurde . Der Sohn des Beklagten fehlte ein¬
mal die Scheibe, die Schrotkugel prallte an einer Kante der
den Garten von dem Hofe des Nachbargrundstückestrennen¬
den Mauer ab und verletzte den 7jährigen Kläger, der gerade
in diesem Augenblick seinen Kopf über die Mauer hob. Der
Kläger forderte vom Beklagten Schadenersatz gemäß § 832
B .-G.-B . Der Beklagte ist in allen drei Instanzen verur-
Iheilt. Gründe : Der Beklagte hat der ihm nach § 1631 B.-
G.-B. obliegenden Aufsichtspflicht nicht dadurch genügt, daß
er beim Schießen ab- und zugegangen ist und die Schützen
wiederholt zur Vorsicht ermahnt hat . Als gewissenhafter
und sorgfältiger Mann hätte er das Schießen überhaupt
nicht dulden dürfen. Er hätte sich sagen müssen, daß ein sol¬
ches Vergnügen junger , im Umgang mit Schießwaffen uner¬
fahrener Leute in feinem Garten , der nur durch eine Hof¬
mauer vom Hofe des bewohnten Nachbargrundstückes ge¬
trennt ist, auch bei fortdauernder Beaufsichtigung in Folge
von Zielfehlern, Mängel der Munition rc. leicht verhängniß-
voll werden könnte. Wenn auch das benutzte Gewehr eine
verhältnißmäßig harmlose Waffe ist, so lehrt doch die täg¬
liche Erfahrung , daß auch mit solchen Schießwerkzeugen
äußerst vorsichtig umzugehen ist. Zumal unerwachsenen
Leuten sollte daher der Gebrauch von Schießwaffen nur an
Orten , die dafür besonders angelegt find, gestattet werden.
Ein solcher Ort ist indeß der Garten des Beklagten schon we¬
gen seiner örtlichen Lage inmitten von Wohnstätten nicht.
Weiterhin kommt auch noch in Betracht, daß die Scheibe so
aufgestellt war , daß die jungen Leute in der Richtung nach
der Gartenmauer schießen mußten . Dadurch, daß der Be¬
klagte sich dies alles nicht genügend vergegenwärtigt hat, hat
er schuldhaft seine Aufsichtspflicht verletzt.

* Königliche Schauspiele. Es sei hiermit daraus hingewiesen,
daß den Abonnenten ber vorjährigen Saison ihre seitherigen Abon¬
nementsplätze bis zum 8. ds . Mts . reservirt . - Ueber diesen
Termin hinaus kann eine Garantie für die Reservirung dieser
Plätze nicht übernommen werden.

* Kurhaus . Die Kapelle des 27. Feldartillerie -Regiments,
welche die beiden morgigen Kurgarten -Konzerte unter Leitung
des Königlichen Musikdirektors Herrn I . Beul aussührt, wird
am Abende ein Operetten -Konzert spielen.

* Walhalla -Theater . Morgen Mittwoch beginnt das Gast¬
spiel des Jntimen -Theaters „Schall und Rauch" aus Berlin . Der
Billet-Vorverkaus ist ein sehr reger , deshalb ist es sehr rathsam,
sich rechtzeitig Plätze reserviren zu lassen, da die Tageskasse von
11—1 Uhr geöffnet ist.

* Circus Wulfs. Morgen Mittwoch Nachm. 4 Uhr findet auf
vielseitigen Wunsch die letzte große Kinder- und Familienvorstellung
(bei halben Preisen ) statt , in der auch die großartige Prachtpanto¬
mime „Die geraubte Braut " zur Aufführung gelangt. Wir machen
besonders darauf aufmerksam und wird mit Rücksicht auf die Kin¬
der bei dieser Patomime nicht geschossen; Abends 8 Uhr (Bei vollen
Preisen) zweite große Monstre - und Parforce -Vorstellung mit 20
glänzenden Bravour -Nummern.

* Lokalgewerbeperciin. Die auf gestern Abend im „Friedrichs-
Hof" angesetzte Besprechung betreffend einen Vereinsausflug nach
Düsseldorf kam wegen zu geringer Betheiligung leider nicht zu
Stande . Da es sich herausstellte , daß die Mehrzahl der Mitglieder
Düsseldorf auch schon besucht hatten , beschloß der Vorstand von
einem Vereinsausfluge nach der Düsseldorfer Ausstellung ganz ab¬
zusehen, dagegen aber in nächster Zeit einen Vereinsausflug nach
der Maschinenfabrik Augsburg zu unternehmen, worüber noch
nähere Mittheilungen bekannt gegeben werden.

* Mißhandlung . Am Sonntag Morgen wurde eine hiesige
Kleidermacherin in der Wellritzstraße von einem dort wohnenden
verheiratheten Metzgermeister , ihrem früheren Geliebten, mittelst
eines gefährlichen Instrumentes mißhandelt , weil der kleine Sohn
der Kleidermacherin den Herrn Metzgermeister vor seiner Wohnung
mit einem steundlichen „Guten Morgen , Papa " begrüßte. Der
Metzgermeister gerieth darüber in solche Wuth , daß er zum Ochsen¬
ziemer griff und die arme Mutter unmenschlich mit Hieben trak-
tirte . Der Vorgang hatte einen großen Menschenauflauf zur Folge,
doch standen alle Anwesenden auf Seiten des mißhandelten Mäd¬
chens. Nunmehr wird sich das Gericht mit der Sache beschäftigen,
da Anzeige erstattet ist.

* Leichenländnng. Die Tochter des Geflügelhändlers Römer,
die, wie gemeldet wegen eines schweren Leidens steiwillig in den
Tod gegangen ist, wurde gestern Nachmittag um 4 Uhr unterhalb
Biebrich ' geländet.

rr . Eile mit Weile. Gestern Abend sprang der Kellner Karl
Reuter  von einem noch in Bewegung befindlichen Wagen der
elektr. Bahn und kam dabei so unglücklich zu Fall , daß er sich eine
Verletzung am Kopfe zuzog, die er sich im städtischen Kranken¬
hause verbinden lassen mußte.
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* Der Allgemeine Deutsche Geuoffenschaftsverband sSchulze-
Delitzsch) hält , wie uns unser Wiesbadener Reichs- und Land¬
tagsabgeordneter Herr Dr . C r ü g e r mittheilt , vom 3.- 7.
September dieses Jahkres in Kreuznach den 43 . Allgemeinen
Genossenschaststag ab . Die Tagesordnung enthält eine Rei¬
he wichtiger Verhandlungsgegenstände . Zur Berathung
kommt ein Antrag betr . die Durchführung der Gewerbeför¬
derung . Werth und Bedeutung der Statistik für das Ge¬
nossenschaftswesen soll besprochen werden . Für die Kreditge¬
nossenschaften sind von besonderer Wichftgkeit Vorträge über:
„Die Rechtsverhältnisse der Vormundschaft unter besonderer
Berücksichtigung des Geschäftsverkehrs der Kreditgenossen¬
schaften", und „über die Anlegung öffentlicher und Mündel¬
gelder bei Kreditgenossenschaften " ; auch verschiedene, die Kre¬
ditgenossenschaften betreffenden Organisationssragen stehen
auf der Tagesordnung . Die Konsumvereine betrifft ein Be¬
richt über die Taraenquete und Anträge über die Einrichtung
von Sparkassen und Errichtung von Verkaufsstellen . Bau¬
genossenschaften und Handwerksgenossenschaften werden be¬
sondere Tagungen abhalten . Dem Allgemeinen Genossen-
schaftsverbande gehören 1822 Genossenschaften mit etwa
1180000 Mitgliedern an . Die Leistungen dieser Genossen¬
schaften belaufen sich in 1901 auf rund : 2 700 000 000 Mk.

* Postalische und telegraphische Neuer-
ungen.  Von der Beförderung als Drucksache ausgeschlos¬
sen sind nach der postoffiziösen „Deutschen Verkehrszeitung"
Papiermatrizen , die zur Herstellung von Druckstereotyp¬
platten verwendet werden , ferner bedruckte Blcchstücke— Me¬
tallplakate , kleine blecherne Geschäftskarten und Abschnitte
von Tapetenrcllen , also Tapetenmuster . — „S p r e cne r
Sie noch " ? Diese Frage der Telephonbeamten fuhr seit-
her oft störend in ein längeres Gespräch zwischen zwei Theil-
nehmern am Fernsprecher . Eine neue Einrichtung , die am
1. Oktober in Betrieb genommen wird , soll unter anderen
Verbesserungen auch den Fortfall dieser störenden Unterbrech¬
ung zur Folge haben . Der Beginn eines Gespräches wird
vom genannten Zeitpunkt ab durch das Aufleuchten einer
Glühlampe dem bedienenden Beamten angezeigt ; sobald die
Theilnehmer die Hörer ablegen , erlischt die Lampe und zeigt
dadurch das Ende der Unterhaltung an.

* Roher Belästigung war gestern Nachmittag%5 Uhr ein in
der Langgaffe dienstthuender Schutzmann ausgesetzt, in dem ein
Maurer und ein Taglöhner , welche die Kirchhofsgaffe herabka¬
men, den Beamten provozirten . Sie stellten sich betrunken, tor¬
kelten umher und belästtgten den Schutzmann so lange, bis noch
andere Polizisten erschienen, worauf sie es vorzogen, zu verschwin¬
den. Nur dem besonnenen Verhalten des Belästigten ist es zuzu¬
schreiben, daß die Affaire , die eine große Menschenansammlung
zur Folge hatte, so glatt ablief. Strafanzeige ist erstattet. — Fer¬
ner wird uns gemeldet: Ein gewisser Fritz B . setzte sich in eine
Witthschast der Altstadt und belästigte dort den Witth und die
Gäste damit , daß er in flegelhafter Weise auf eine regierende
Fürstlichkeit schimpfte und räsonirte , bis endlich die Polizei kam
und ihn nach dem Michelsberg mitnahm , wo seine Personalien
festgestellt und ein Protokoll über sein rohes Gebühren ausgenom¬
men wurde.

L. Heimlich entfernt. Vor 3 Wochen entfernte sich der in einem
hiesigen Hotel bedienstete, kaum 15 Jahr alte Sohn des Dienst¬
manns R . in der Albrechtstraße von seinm Eltern . Trotz großer
Anstrengung, war es nicht möglich, denselben aufzufinden. Jetzt
schreibt der junge Mann an seine Mutter einen Brief , worin er
mittheilt , daß er in Bremerhaven in einem Spital liegt und operirt
werden solle. Der junge Mann war ohne Wissen der Eltern von
einem Makler , einem sogenannten „Heuerbaas " für ein Schiff an-
geworben worden. Der Makler hatte einmal 25 Mark , dann
50 Mark für Beschaffung einer Stelle beansprucht und auch er¬
halten. Von Seiten der Eltern dürfte bald Klarheit in diese
Sache gebracht werden.

S . Eine arme Mutter . Gestern Mittag gegen 1 Uhr entstand
in der Schwalbacherstraße vor der Artillerie -Kaserne eine Men¬
schenansammlung, zu welcher eine arme Frau die Veranlassung
gab . Die Aermste war ihrem dem Trünke ergebenen Manne nach¬
geeilt und bat flehentlich um etwas Geld für die Haushaltung.
Der Mann war unerbittlich, er hatte , wie dies seine Gewohnheit
ist, den ganzen Wochenverdienst am Samstag für sich behalten und
war am Sonntag und Montag noch nicht nüchtern geworden. Un¬
ter heißen Thränen klagte die arme Frau , daß sie mit ihren Kin¬
dern die bitterste Noth leiden müsse und daß ihr Mann sie miß¬
handle, wenn er zu Hause nichts zu essen vorfinde. Die Frau
mußte unverrichteter Sache wieder abziehen, während ihr Mann
in bester Stimmung von dannen zog.

L. Zum Diebstahl bei Frank u. Marx. Der unter dem Ver¬
dacht der Hehlerei in Untersuchung stehende Witth , welcher gegen
eine Caution von 1000 A  vorläufig auf freiem Fuß belassen wur¬
de, zeigte in der letzten Zeit Spuren von Geisteskrankheit; so ließ
er z. B. einen Hektoliter Bier in die Witthschast laufen. Gegen-
wättig befindet er sich im Städtischen Krankenhaus und soll, wie
man hört, zur weiteren Beobachtung seines Geisteszustandes nach
dem Eichberg verbracht werden. Wahrscheinlich hält es der Be-
tteffende für gut , dm „wilden Mann " zu spielen.

* Wem Alt die Drohung ? Herr Franz Heidecker  schickt der
„Kleinen Presse" eine Berichtigung zu ihrem Referat über die
ihn betreffende Schöffengerichtsverhandlung. Er schreibt: „Es ist
unwahr , daß ich mit meiner Frau in Ehescheidung lebe; unrich¬
tig ist außerdem, daß ich mit einem Mädchen aus Frankfurt „Be-
kanntschaft" gemacht habe ; es handelte sich vielmehr um ein
„fteundschaftlich-familiäres Verhaltniß " mit einer gewissen Elis.
Lauer aus Oberrad . Von einer früheren „Geliebten", die ich
mit „Mord " bedroht, kann absolut keine Rede sein, war doch schon
kurz nach Eröffnung der Verhandlung der Herr Staatsanwalt der
Ueberzeugung, daß von einer Bedrohung im Sinne des Gesetzes
absolut keine Rede sein könne, weshalb er ja auch selbst die Frei-
sprechung beantragte ."

* Von der Nemesis ereilt . Die beiden Spitzbuben , welche un¬
längst die Schaukasteneinbrüche in dem Konfektionsgeschäft von
Hermanns und Froitzheim und in der Spielwaarenhandlung von
Führer ausgeführt haben, sind gestem Abend verhaftet worden.
Ein Theil der gestohlenen Sachen wurde in der Wohnung eines der
Verhafteten gefunden. - WegenUnterschlagung zumNachtheil eines
hiesigen Gerichtsvollziehers wurde ein junger Kaufmann verhaftet.

L. Verunglückt ist der seitherige Glöckner Adam Schuck , wohn¬
haft Welltttzstraße 15, als er sich zur Arbeit begeben wollte. Er
stürzte in der Schulgasse so unglücklich, daß er zweimal das Bein
brach. Der Schwerverletzte wurde nach seiner Wohnung ver¬
bracht.

* Eine giroße Schlägerei entstand gestern Nachmittag in einer
Witthschast der Metzgergasse. Mehrere junge Leute kamen per
Droschke vor der Witthschast angefahren und bettaten dieselbe in
ziemlich angeheiterten Stimmung. Einige der bereits anwesenden
jungen Leute kamen mit den Burschen in Stteit, welche in eine

Wierbudener Seuerul-Auzeiger.

furchtbare Schlägerei ausattete . Die ganze Gesellschaft wurde
aus der Wirchschaft geworfen, worauf der Kampf auf der Sttaße
fortgesetzt wurde. Es entstand ein großer Menschenauflauf, der
postirte Schutzmann war machtlos und wurde selbst bedroht. In
wenigen Minuten waren noch eine Anzahl Schutzleute erschienen,
welche die ganze Maufgesellschaft dem 4. Polizeirevier vorfühtte.
3 Mann wurden in Haft genommen. Einige Leute haben ziemlich
schwere Verletzungen davon getragen. — Dem Hermann K. wurde
mit einem Bierglas ein Loch in den Kopf geschlagen, das er sich
im städt. Krankenhause verbinden lassen mußte.

r . Von der Eisenbahn. Zum Nachlösen von Fahrkarten für die
Taunus - und Rheinbahnstrecke war seither die Station Hatters¬
heim vorgesehen. Um jedoch des kurzen Aufenthalts wegen den Per¬
sonenzügen keine Verspätung zu bereiten, ist für die obengenannte
Station zum Nachlösen von Fahrkarten nur Kastel maßgebend.

* Besitzwechsel. Fräulein L. Göllner  verkaufte ihre Villa
Emsersttaße 65 hier an Frau M . Friese  hier . Vermittlung
und Abschluß erfolgte durch die Jmmob .-Hypoth.-Agentur I u C
Firmenich hier.

* Der Deutschnetionale Handlungsgehilfen-Verband sOtts-
gruppe Wiesbaden ) theit mit : Am Freitag , den 15. August ds. I .-
Abends 91/2  Uhr , wird Herr Paul Elberding aus Elberfeld in
der „Turnhalle ", Hellmundstraße 25, über das Thema „Sonn-
tagsruhe im Handelsgewerbe" sprechen. Unter Punkt 2 der Ta¬
gesordnung ist eine freie Aussprache vorgesehen.
. .. .. * Restaurant Friedrichshof. Heute Dienstag Abend findet Mi-
tttarkonzert statt , ausgefühtt von der Capelle des Fuß -Artillette-
Regmrents Nr . 3 aus Mainz . Eintritt frei.

* Das Kaiser-Automaten-Restauraut , Marktstraße 19a wird,
wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich ist, voraussichtllch Sams-

26 ds. M . eröffnet. Die Apparate sind bereits einge-
troffen und werden montirt.

* Patentwesen . Dem Herrn Dentisten E . Müller,  Weber-
gaffe 3 dahier , ist durch Vermittelung des Patentbureaus Ernst
1 Vahnhofstraße 16 hier, ein zahnärztliches Instrument un-
. 179,342 gesetzlich geschützt worden. Dieses Instrument ist

emc konstruirter Apparat, der dazu dient, um bei
^ ^ "f .̂ schb Operationen jeder Art auf die einfachste und un-
schadglichste Weise die Schmerzen zu mildern bez. ganz aufzuheben.
Dieser Effekt wird dadurch hervorgerufen, daß vermittelst Elekttt-
citat erwärmte Kohlensäure aus dem Apparat in den Zahn geführtwird.

* Mvntabaur , 11. August. Schon öfters ist über den Räu¬
ber Klaus  berichtet worden. Heute wagte sich derselbe sogar,
wie dem „Fr . Gen.-Anz." geschtteben wird , hier in die Stadt und
M>ar in ein Caf^haus . Ms er sich zwei Tassen des schwarzen
Trankes zu Gemüthe gefühtt hatte, verließ er das Lokal mit den
Worten : „Ich bin der Klaus , fangen thut mich doch keiner." Wäre
r v ^ haber des Lokales zu Hause gewesen, so wäre Klaus Nicht
so leicht entkommen. Bemerkenswetth ist noch, daß gerade Ge-

öier ist und daß es fast unmöglich scheinen möchte,
daß Klaus sich bei der Menschenmenge in die Stadt wagte. Klaus
scheint auch sehr poetisch veranlagt zu sein, was man aus der»
sthleoenen (Ergüssen entnehmen kann. So fand man in einer Ar-
belter-Eßbude einen Zettel mit dem Reime : „Hier kehtte
ein und aus — Kaspar Klaus !" An einer Hausthüre hier fand
man die Wdrte : „Nächste Nacht kommt in das Haus — Kaspar

lassen ~ w Iommen  wird , wollen wir dahin gestellt sein

Telegramme und lefzfe Iladiridilen.
Der Kailer in Illainz.

m 12- August. (Privattelegramm des „Wiesb.
General -Anzeiger " .) Zur Feier der Anwesenheit des
Kaisers werden am 15. August die Straßenbrücke , sowie auf
Fürsprache des Bürgermeisters die sämmtlichen am Rhein¬
ufer angrenzenden Häuser , Straßen und Plätze festlich i l -
I u m i n i r t , desgleichen der Weg von der Landungsbrücke
nach dem Großherzoglichen Palais sowie der Platz vor dem
Schloß , die Häuser und angrenzenden Straßen . — Samstag
den 16. August , Vormittags 8 Uhr findet durch den Kaiser
auf dem großen Sande Truppenschau  statt , welche mit
Exerzrren des Hessischen Dragoner -Regiments Nr . 23 be-
ginnt . Es folgt dann die 50 . Bttgade unter General -Leut¬
nant von Viebahn und der Parademarsch der Regimenter 80,
87, 88, 116, 118, Fußartillerie -Regiment General -Feldzeng-
merster , Pionier -Bataillon Nr . 21, der 25. Kavallette -Brigade
und der Feldartillerie -Regimenter Nr . 27 und 68. Die Fab-
nen werden durch eine Compagnie der Regiments Nr . 116
nach dem Schloß gebracht , wonach Mittagstafel stattfindet.
Die Abreise ist auf 4 Uhr festgesetzt.

Sfapeilauf.
* Berlin , 12. August . (Privat -Tel .) Auf der Werst

des „Nulcan " fand heute Vormittag der Stapellauf des für
den Norddeutschen Lloyd neu erbauten Doppelschrauben-
Schnelldampfers „K a i s e r W i l h e l m II ." im Beifein des
Kaisers"  statt . Zur Begrüßung waren i. t der Land-
ungsstelle erschienen die Minister von Goßler und
Budde  und Staatssekretär Krätke;  auch der Komman-
deur des russischen Geschwaders hatte sich eingefunden und
wohnte dem Taufakte bei . Gegen 10 Uhr traf der Kaiser ein
und begab sich nach kurzer Begrüßung auf die Tanfkanzel.
Fräulein Wiegand , die Tochter des General -Direktors des
Norddeutschen Lloyd , trat an die Brüstung , vollzog dm Tauf-
akt und gab dem Schiff den Namen des deutschen Kaisers,
welcher sein Volk mit Kraft und Weisheit führe , den Blick
auf das weite Meer gettchtet , und voran schreite, um das Meer
in friedlichem Kampfe zu erobern . Ihm möge das Schiff
gleichen und kühn wie Adlerflug seine Bahnm durch die
Meere kreisen, wo es verweile , möge es den Ruhm des deut¬
schen Namens verkünden und überall möge das Glück über
demselben waltm . Der Kaiser gab darauf das Zeichen zum
Stapellauf . Nachdem der Kaiser die Herren des „Vulcan"
und des „Norddeutschen Lloyd " zum glücklichen Stapellauf
beglückwünscht hatte , reiste er nach Hardensleben ab . — Heute
Nachmittag 2 Uhr findet im großen Saale des Stiftshauses
großes Festessen, vom „Vulcan " gegeben , statt.

Oer Ausgleich.
* Wien , 12. August . Alle sowohl aus hiesigen , als auch

aus ungarischen Kreisen stammenden Meldungen stimmen
dann überein , daß bei den heute in Ratot zwischen dm Mi¬
nisterpräsidenten K ö r b e r und S z e l l stattfindenden Aus-
gleichs-Conferenzen zweifellos die noch bestehenden Difseren-
zen ausgeglichen werden dürften . Beide Ministerpräsiden¬
ten begeben sich am 15. August nach Ischl , um dem Kaiser
das Resultat der Conferenz zu unterbreiten.
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* Paris , 12. August . Das Echo de Paris veröffentli^
folgendes sensattonelle Telegramm : Gerüchtweise verlauf
eine Compagnie Infanterie aus Quiurper , welcher der BefM
ertheilt worden war , Ordensschwestern in Douarnenez zu
treiben , habe den Gehorsam verweigert.

Eonierenz der Eoionialminilfer.
* London , 12. August . Gestern fand die letzte Sitzun»

der Kolonialminister statt . Obgleich das Resultat gchtt»
gehalten wird , wollm mehrere Blätter wissen, daß der Z o l l.
verein nicht zu Stande  gekommm ist. Der einzig»
Vottheil , der von England erlangt wurde , sei eine Bevorzug
ung der englischen Handelsschiffe in dm Gewässern der Kol^
nien . So soll Neu -Seeland eine Tattsherabsetzung ähnkiL
derjenigen , welche bereits Canada zugestanden hat , ein
führen.

ProfeffDerfammlung gegen die Krönung.
* London , 12. August . Bei der in Dublin abgehaltencn

Protestversammlung gegen die Krönung Eduards , welche
speziell für Irland nicht bindend erklärt wurde , verhaf¬
tete  die Polizei den irischen Ex-Deputirten Cilbride wegen
Austuhr auf Grund eines seit einer Woche bestehenden Haft¬
befehls.

Eine zerstörte Stadt.
* Newhork , 12. August . Ein Telegramm aus Pott au

Prince berichtet , daß die Stadt Guave  bei der Einnahme
vollständig zerstört  worden ist. 4000 Einwohner
sind dadurch obdachlos geworden . Ein französischer Dampfer
hat Frauen und Kinder ausgenommen . Die beiderseittgen
Heerführer beschuldigen einander , den Brand veranlaßt zu
haben.

Oie Resolution in Venezuela.
Washington , 12. August . Der amerikanische Vertre-

ter in Carracas hat an seine Regierung berichtet , daß ein
deutsches Kriegsschiff in Puerto Cabello Truppen zu
landen  beabsichtige und die amerikanische Regierung er¬
sucht, einen ähnlichen Befehl zu ettheilen . Ein amettkani-
scher Kreuzer wird infolgedessm nach Puetto Cabello ab¬
gehen , um dort eine Anzahl nordamerikanischer Truppen an
Land zu setzen.
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Wiesbaden.

SpredilaaL
Tür diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

Sonntagsruhe.
Die königl . preußische Regierung hat wegen westerer Be-

Handlung der Frage der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
nunmehr folgenden E r l a ß an die Herren Regierungspräsi¬
denten gerichtet : „Auf Grund der Vorschrift im zweiten
Satz über Absatz des Paragraphen 105 b der Gewerbe -Ord-
nung kann die vom Gesetzgeber für Sonn - und Festtage nur
in beschränktem Umfange zugelassene Beschäfttgung von Ge¬
hilfen , Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe durch
statutarische Bestimmung einer Gemeinde oder eines wei¬
teren Kommunalverbandes für alle oder einzelne Theile des
Handelsgewerbes noch mehr eingeschränkt oder ganz unter¬
sagt werden , Nachdem diese Vorschrift nunmehr 10 Jahre
lang in Kraft gestanden hat , ist es erwünscht , genau darüber
unterrichtet zu werden , in welchem Umfange bislang durch
diese statutarische Bestimmungen die Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe über das gesetzlich vorgeschttebene Mindestmaß
hinaus ausgedehnt worden ist. Wir ersuchen daher die Her¬
ren Regierungspräsidenten , uns die bis jetzt von Gemeinden
oder weiteren Kommunalverbänden erlassenen statutarischen
Bestimmungen der vorbezeichneten Art in je 3 Exemplaren
bis zum 1. Dezember d. I . einzureichen , und dabei zugleich
zu bettchten , ob der Erlaß solcher Statuten auch noch für an¬
dere Gemeinden oder weitere Kommunalverbände in abseh¬
barer Zeit zu erwarten ist." — Es ist also anzunehmen , daß
auch regierungsseitig beabsichtigt ist, den Gehülfen . Lehr-
fingen und Arbeitern im Handelsgewerbe die auch in hiesiger
Stadt von der Mehrzahl der Laden -Inhaber erstrebte aus¬
gedehntere Sonntagsruhe zu Theil werden zu lassen. Der
Centtal -Verband deutscher Kauflente und Gewerbetteibender,
der vor einigen Tagen in Leipzig seine Jahres -Versammlung
abgehalten hat , soll sich zwar gegen jede weitere Ausdehnung
der Sonntagsruhe ausgesprochen haben , doch ist zu bedenken,
daß dieser Centtal -Verband nur etwa 20 000 Mitglieder um¬
faßt und daß von diesen 20 000 Mitgliedern wüdrum  nur
ein geringer Theil Laden -Inhaber sind. In Wiesbaden ge¬
hört der Verein selbständiger Kaufleute mit seinen 225 Mit¬
gliedern dem Centtal -Verbande an . Unter diesen 225 Mit¬
gliedern sind aber nur 174 Laden -Inbaber und von diesen
174 Laden -Inhabern hat sich die weitaus größte Mehrheit mit
einer Bitte um Verkürzung der Sonntagsarbeit an den Ma¬
gistrat gewandt . — Man sieht also zur Genüge , daß hinter
dem Central -Verband deutscher Kauflente nur ein Prozenttal
sehr geringer Theil der deutschen Kaufleute und Gewerbetrei¬
benden und ein noch weit gettngerer Theil von Laden -In¬
habern der Sache unsvmvathisch gegenüber steht , was zu be¬
tonen wir als unsere Pflicht erachten.

Die Auskunftei SB . Schinnnelpfeng und die mit
ihr Verbündete The Bradstreet Compony halten ihre
bewährte Organisation der Geichäftswclt empfohlen . Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte . Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
postfrei . Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in
Berlin W ., Charlottensttaße 23 . 4591

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein
Prospekt , betreffend Triumphstiefel

von der Firma Ferdinand Herzog , Langgasse 44
hier , bei. worauf wir unsere geehrten Leser hiermit besonders
aufmerksam machen. 9768
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Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen der Emser- und Philipps¬

bergstraße, No. 9180 des Lagerbuchs, wird der auf dem
Plane mit rother Farbe angelegte Theil von A—B nach
ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß§ 57 des Zuständig-
keitsgesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Verfahrens
hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 8. August 1902.
Der Oberbürgermeister.

9721_ In Bertr. : Korner.
Bekauutmuchuttg.

Die Liste der stilumderechtigteu Bürger der
Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15. bis 30. Augnst
er. im Nathhause, Zimmer Nr . 5, während der gewöhnlichen
Dienststunden zur Einsicht offen. Während dieser Zeit kann
jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtigkeit der Liste bei
dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, 12. August 1902.
Der Magi st rat.

9771_ I . V. : Hetz.
Bolksbad an der Klrchyvfsgasse.
Der Zugang von der Kirchhoisgasse ist wieder ge¬

öffnet, der Zugang von der Schützenyofstraße dagegen auf
10 Tage gesperrt.

Wiesbaden, den 11. August 1902.
9776_ Stadtbanamt.

Bekauntmackuing.
Herr Stadtarzt Dr. med. ScheUenbepg ist bis

18. August er. und Herr Stadtarzt Dr. msst. 8rrUsK « ve°
vom8. August bis 1. September 1902 verreist.

Ersterer wird durch Herrn L>r. med. HSäckier,
Nheinstraße 30 wohnhaft und Letzterer durch Herrn Dr. med.
Ermert , Adolfstraße9 II wohnhaft, vertreten. 9688

Wiesbaden, den 8. August 1902.
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeite » für den Neu¬

bau des Volksbades an der Roonstraße hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Bk. und zwar bis zum 23. August d. Js.
bezogen werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär Andreß  zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 109"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . August 1902,
Vormittags 10 Uhr

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. August 1902.

9732_ Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Verdingung.

Die Anlieferung und Verlegung der Feusterabdeck-
platten aus „Belgischem Grauit " oder aus einem
geeigneten „Knnstmaterial " für sämmtliche Räume des
Neubaues Gutendergschule hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausjchreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Zimmer No. 41 eingefehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort unentgeltlich und zwar bis
zum 20. Augustd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit oer Aufschrift, ,H . 21. 108 "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 » . August 1902,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngsformular eingereichten Angebote werben berücksichtigt.
Zufchlagssrist: 4 Wochen. 9782
Wiesbaden, den 11. August 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Mittwoch , den 13 . August 1902.

Verdingung.
Die Herstellung einer 31 m langen Betonrohr-

Kanalstrecke des Profils 60/40 em in der Büiowstratze,
nächst dem Ziethenring, soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Berfchlosfene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebore sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 « . Llugust 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ln Gegenwart der

etwa erscheinenden Andrerer.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular emgereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 5. August 1902.

9620 Staütbauamr, Abth. für Kanalijationswesen.

Staats- und Genre nde-Abgaben.
°An die Einzahlung der 2 . Rate Staats - und Ge¬

meinde Abgaben wird hiermit nochmals erinnert mit dem
Hinznfügen, daß vom 16. d. Mts . an das Mahnverfahren
beginnt. 9i39

Wiesbaden, den 11, August 1902.
Städtische Stenerkasse.

Aceise -Rrrckvergütung
Die Acciserückvergütungsveträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieies Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Bonn, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütiingeu werden de» Empfaugsbered)tigken abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9740

Wiesbaden, den 9. August 1902.
_ Städt . Accise -Amt

Stadt . VoltMudergaeten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familie»
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, enlgegengeuommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1745_ _ _ Der Magistrat
Fremden-Verzeichniss

vom 12. August 1902.
Adler,  Langgasse 32

Schunck m Fam ., Bochum
Snydcrs, Middelburg
Ludikhuysen, Frl ., Middelburg
Loseb, Helmarshausen
Herlitz , Posen
Hanau, Paris
Hoeppener, Russland

Aegir^  Thelemannstrasse 5
Rose rn FT., Brüssel
Schiemann, Kiel

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Droogleever Fortuge , Haag
Droogleever Fortuge , 2 Hrn .,

Rotterdam
Zeyn m. F., Kiel
Hintz m. Tocht., Kiel
Lassen m F., Kiel
Woskerto, , Russland
Seeger, Mainz
Sondheimer m. Fr ., Meiningen
Dosehinger m. Fr ., Sopflohe
Kircher, Bamenhein
iHaggenmüller, Allmannshofen
Reicherzer m. Fr , Megesheim
Heelchut, Machingen
Lutz m. Fr .. Belgheim
Schroeter, Berlin
Schroeter, Frl ., Berlin

Belle  v u e, Wilhelmstr . 29
Levenson, Fr ., Moskau
Fiske, rn Fr., Buffalo

(aus amtlicher Quelle)
Block,  Wilhelmstr . 34.

Guy de Coral, Amsterdam

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kauffmann , Scafati
Koenemann , Fr ., Köln
Rupp, m. Fr , Magdeburg
Baumann rn Fr ., Guntersblum
Müller, Zwickau
Willner , Duisburg

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Clement, Fr ., Rendsburg
Gosch, Rendsburg
Menge, Arolsen
Teichgräber m. Sohn, Dort¬

mund
Holsten , Bretwisch
Hennings, Fr ., Lübthen

Braubach,  Saalgasse 34
Seibel, Nörth
Zink, Fr ., Schweinfurt
Kirschner , Berlin
Dresch, m. Fr ., Aachen
David, m. Fr ., Brüssel

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Aarons m. Fr ., Köln
Titius , St Anna
Gohr, Fr ., Arnheim
Smits, Fr’., Utrecht

Einhorn,  Marktstrasse 39
Prümm, Diez

Zeyror, Luncleuburg
Reusch, m. Fam., Bad Nauheim
Wantz, Metz
Dunkelberg m. Fr ., Hannover
Weyernberg , Solingen
Lutbern , Solingen
Hohenstein , Duisburg
Schmidt, Duisburg
Hesselt , Coesfeld
Haag m Fr ., Neustadt
Kurtenacker , Hadam

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Reyland, Luxemburg
Herbs, Luxem Burg
Schwartz, Luxemburg
Weiter , Luxemburg
Harry , Luxemburg
Biermann Luxemburg
Groehe, Luxemburg
Bierdorf, Luxemburg
Steffen, Luxemburg
Zahn, Luxemburg
Metz, Luxemburg
Kremer, Luxemburg
Urbang , Luxemburg
Schaefer, Luxemburg
Reyland, Luxemburg
Juncker , Luxemburg
Mehlen, Luxemburg
Zimmer, Luxemburg

Klebe, Luxemburg
Lange, Jena
Müller, Jena
Franz m. Fr ., Uslar
Wichmann m. Fam., Landau
Becker, Bremsbach

Gundermann, Lorbach
Steinert , m. Fam , Ludwigs¬

hafen
Schüler, Hagen
Kirschten m Fr , Eisenberg
Küebler m. Fr ., Ilmenau
Thill, Luxemburg
Steffen, Luxemburg
Berweiler, Luxemburg
Bellgon, Luxemburg
Lorentz , Luxemburg
Lang, Luxemburg
Daubenfeld, Luxemburg
Kiefer, Luxemburg
Kirpach,, Luxemburg
Donner, Luxeinbturg

Matt m Fr ., Speyer
Hellriegel, Berlin
Chillian, Zwickau
Falk . Zwickau
Chillian. Zwickau
Wolff, Lemgo
Noltemeier, Lage

Engel.  Kranzplatz 6
Visser m. Fr ., Amersfoort
Jansen , Fr ., Köln
Landauer m. Fam ., St Etienne
Martinson , Petersburg
Linkonen, Frl ., Petersburg
Oblsson, Gefle
Pickhardt , Bramsche

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Roth m. Tocht ., Königshütte
von LSontieff, Petersburg
von Löontieff , Frl , Peters¬

burg
Ernst m. Fr ., Berlin
von Kanivalskv , Petersburg
von Kanivalsky , Frl ., Peters¬

burg
Werner , Offenbach
Weissborn, Hanau
Behrens m. Fr ., Offenbacb
von Kanivalsky , Petersburg

Ziehmann, Frankfurt
Behrens m Fr ., Frankfurt
Hammelsdorf, New-York
Rey, New-York
Neumann, Königsberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Prissmann , Borbeck
Gerstenmayer , Borbeck
Zweil, Barmen
Hecker, Barmen
Koppel, Leipzig
Schaper, m. Fam., Neuwied
Witte , Dortmund
Lauer, Passau
Frecker, Passau

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Sturm, Dresden
Müller, Darmstadt
Rodenkirchen, Köln
Kolvenbach, Zons
Plötzke, Aachen
Stieren m. Fr ., Hamburg
Rollmann, Stuttgart
Savelgi Gowdischy, Peters¬

burg

17. Jahrganz.

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Hossfeld, Coblenz
Besserer , v. d Heydt
Heuer , Fr ., Duisburg
Spindter , Frl ., Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse

Brand m. Fr ., Amsterdam
Hall m. Fr, Amsterdam
SMülhausen, Döbeln

Dossow, Amsterdam
Polakimitz , Metz
Kurzenknabe m Fr ., Leipzig
Dissmann , Bielefeld
Diefenbach, Zaandan
van Gemingen, Utrecht
Massen, Altona
Meinecke, Hamburg
WiUye, Hamburg
Guntermann , 2 Damen, Chicago
Guntermann , Chicago
Fiedler m. Fam., Dresden
Lehnhoff, Rottenburg
Levy, Bamberg
Michaelis, m. Fr., Berlin
Eschwege, 2 Hrn., Frankfurt
Löwenstein, Göppingen
Muth , Duisburg
Leipier, Offenbach
Jenke , Heidelberg
Ascher, Stuttgart
Mühlfelden, Öffenbach
Gries, Lemgo
Hartmann , Lage
Schükgold, Warschau
Janitz , Frl ., Godesberg
Knorzen, München
Tiehl, Gelnhausen
Schut , m. Fr ., Amsterdam
Hedge, London
Scheel, London
Grab, m. Fr ., Solingen
Fischer , Hamburg
Rarmann m Fr ., Grat «nz
Seelen, m. Fr ., Arnhef a
Schöning, Posen
Rother , m. Fr ., Ludt gsburg
Baum, Elberfeld
Seeler, Königswald
Peters , Mannheim
Reuel, Berlin
Jenke , Heidelberg
Hammann , Plauen
Zinsen, Wendenstatt
Klinger , Stuttgart
Steiner m. Fr ., Rüdesheim

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Engel, Fr ., Braunsebweig
Küsken , Krefeld
Stademann m. Tocht., Alton*
Wetz , Fr ., Frankfurt
Reudel, Soest

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

von Hagen m Fr.. Elberfeld
Alves, m. Begl., Berlin

Happel,  Sehillerplatz 4
Room m. Fr ., New-York
Fabianke , Stettin
Lindemann m. Töcht., Ham¬

burg
Vahle, Herford
Walter m. Fr ., Stuttgart
Salzer, m. Fr ., Berlin
Djedrich, m. Schw„ Aachen
Kraft m. Fr, Dresden
Noll, Altona
Heymann , Braunschweig
Laufs , Braunschweig
Arlt , Leipzig
Weyers , Leipzig
Hartmann , Delmenhorst
Stadtmann , Burg Lesum
Vogel, Bitterfeld
Alberts m Fr ., Bremen
Alberts , Frl., Bremen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, 1.

Gillpatrick , m. Fr., Washington
Deacon m Fr ., London
Del Signore, London
Harris , 2 Frl ., Edinburg
Hamming m. Fam , Leeds
Przychodzki m. Fam , Radoni
Hochstim m. Fr., Krakau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Neisser , Frl., Berlin
Drew, Fr , New-York
Drew, Frl ., New-York
Bradly , Frl.> New-York

Drew, New-York
Wätjen m Fr , Dannstadt
Schlesinger, Berlin
Schneller m. Fr., Berlin
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8chuimaiin, Irl ., Düren
Eichler, Lodz
Overbeck m. Fr , Bremen
Isaacs, New.York
Bands, New-York
Lambert, m. Bed., New-York
Kimball m Fr., Chicago
Manning m. Fr., New-York
Manning, Frl , New-York

Karpfen,  DelaspSestrasse 4
Prinz, Cottbus
Frautmann , Coblenz
Kuhlmann, Krefeld
danke, Frl., Ems
Regler, 2 Hrn ., Bamberg
ürneger , London
Bennik, Frl ., London
Schneider, Honnef

_ — RWj
' T Goldene Kette,

Langgasse 51—53
Rabenstein, Frl,, Russland .

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von Bodunger, Tarkowo
Berghaus, Darmstadt
Schlesinger m. Fr., Schweiz
Hofmann, St . Goarshausen
Andres, Darmstadt
Rosenberg m Fr., Köln
Schmoller, m . Fr., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Dittrieli , m Farn, Altona
Schmahl, Sauer-Schwabenheim

Krone,  Langgasse 36
Balla m Fr ., Schweden
Schmidt, Fr m. Tocht ., Dun-

tersleben
Reiss, Fr, Worms
Liebenstein, Frl ., Mainbernheim

Kronprinz
Taunusstrasse 4

Lion, Fr ., Burbach
Auerbacher, Fr ., Bürbach
Weil, Fr , Laupheim
Löwengartli, Laupheim
Schnersohn m. Fr., Moskau
Saldinger, New-York
Margulies, New-York
Abraham, Ehringhausen
Kriegsmann, 2 Frl ., Fürth

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8
Meinert Lornsen, Berlin
Ries, Völklingen
von Stuckrad , Fr m. Tocht .,

Steeglitz
Matthies , Fr ., Pankow
Vornweg. Fr , St. Johann
Klör, Windsheim
Wellmer, Gr. Gerau
Meyer, Dettingen
Escherich, Coburg
Haentschertz , Fr , Schweinfurt
Raschert , Fr ., Schweinfurt

Wittich , Darmstadt
Porth , Fr . m. Tocht , Wackern¬

heim
Zimmer, Otterberg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Will m Fr ., Charlottenburg
Finke, Worms

Hehler,  Mühlgasse 3>
v Lojewski, Freiburg
Helbig, Oppeln
Rütten , Krefeld
Tepass, Krefeld
Friedrichs, Krefeld
Hoegel, Krefeld
Friedrichs, Krefeld
Kaiser, Saarlouis !’■

Metropole  u . Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Saalberg, New-York
Tuteur , Berlin
Perl, Wien
Kayser , Eschweiler
Ooltdammer, Berlin
Ottlinger , New-York
von Mackensen, Darmstadt
Philippart m. Sohn, Luxemburg
Anderson, Christiania
Eurenberg, Höntrop
Goetbloch, m. Fr., Hasselt
Weitz, London
Herz, Berlin
Monro, London
Simon m Fr ., Brüssel
van den Berghe, Brüssel
Devesbeke. Brüssel
Fournier , Brüssel

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3

Gowes, m. Fr ., Amsterdam
Ekdem, Fr , Utrecht
Damdels, Arnheim
Trishoo, Utrecht
Dunnewald, Frl ., Alkmaar
Sanders, 2 Frl ., Amsterdam
Gerla ch, m. Fr , Lauchheim
Kleinheinz, Frl , München

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Boldt, Cincinnati
Reezer, Graz
van den Heuveil, Haag
von Seydltz-Kurzbach, Mein¬

ingen
Helwig, Paris
Beckley m. Farn., Amerika
Gratama m Fr., Holland
Strouve m Fr , Hamersleben
Eheling m Farn., Bremen
Wildman m Farn,, Haag
Bassermann, Mannheim
Allen, New-York !>
Ehrich. Frl, Brooklyn
Russell, m. Tocht,, Reckling¬hausen

Trebitsch , Wien
von Heuveil, Haag
Westencarp , m. Fr, , Monterey
Perutz , Prag
Hirsch, Niemes
Satter m. Tocht , San Francisco
Bencam, m. Fr , Cicago

National,  Taunusstr . 21
Raae , Braunschweig
Köhnke, Bremen
Kruse m Fr , Glasgow

Luftkurort Neroberg.
Muvosch, Petersburg

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Lipschitz, Fr . m. Tocht., War¬
schau

Thieme, Fr , Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—11

Schmidt, Nürtingen
Siegert m Fr ., Frankenstein
Neugebauer m. Fr ., Langenie-

lau
Freygang , Chemnitz
Gostorffer , Fürth
Heumann, Stuttgart
Stöckle m Fr , Stuttgart
Köhler, Erfurt
Striegler , m. Fr ., Meissen
Schakefield, London
Brötz, Limburg
Hirschberger , Limburg
Koschat , Wien
Haherthei , Wien
Fochler, Wien
Haan , Wien
Fournes , Wien
Taxler , Wien !
Loewence, Steglitz
Roos, Frl , Amsterdam

Gobes, Frl ., Amsterdam
Tourtmann m. Fr ., Amster¬

dam
Fable, Lobsen
Krüger , Lobsen
Kolbe m Fr , Altenkirchen
Bock, Guib
Weyersberg . Solingen
Lükers , Solingen
Losse, Osten
Losse, Hamburg
Ehnmoeler . Düsseldorf

Conzen, Düsseldorf
Fischer, Düsseldorf
Holthuisen , Hamburg
Schumacher, Düsseldorf
Bock, Frankfurt
Kleinstück , Dresden

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Seidl, Berlin

Luftkurort Platte.
Krusius . m. Sohn, Gonsenheim
Kück, Dortmund

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Thieme, Posen
Heidt , St. Johann
Brossins Auersmacher

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Müller m Fr ., Köln
Cohn m. Fr , Berlin
Cohn, Frl , Berlin
Sieglitz, Fr m. Tocht. Leipzig
Sieglitz, Leipzig
Sieglitz, Leipzig
Schmitz, Köln

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Lenzen m Fr ., Krefeld
Stöcker, München
Findeisen, Leipzig
Voshage, Berlin

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Appel, Hanau
Speer, Weitmar
Schmidt, Coblenz

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Mendel m Fr ., London
Lichting, Saarbrücken
de Leeuw, m. Fr , Antwerpen
Merriman , Frl . Boston
Gross Fr . m Tocht., London
Hy man, Frl, Birghton
Traves , Frl , Brighton
von Kowalewsky, Petersburg

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Baumann , Wilhelmshaven
Piper , Limbach
Stockhausen , Paderborn

Weilandt m Fr ., Essen

Vogel,  Rheinstrasse 27
Ostmann , Fr , Danzig
van Hinten m. Farn., Amster¬

dam
Schmidt m Fr , Göttingen
Hüttner , Culmitz
Gollner, Lippertsgrün
Vetter , 2 Hrn . Horzheim
Mayer , Saalfeld
Schwippner, Worms

Hagner . Cöslin
Miner Cöslin
Monschul, Krems
Kruell m. Tocht., Chemnitz
Lang, Meiderich
Achten, Meiderich
Neuhaus , Meiderich
Kempter m Fr ., Kempten
ILaing, Bradfort
Hodges, Bradfort
Derig m. Fr ., Mülheim
Schmitt , London

Rabe, London
Pesehing, London
Muss, London
Remitz, London
Kahn m Fr ., München
Silberschmidt, Leipzig
Schorr, Fürth
Geyersberger , Fürth
Ebert , Fürth

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Sehellenbeck, Brüssel
Schulze, Essen
da Silva, Porto
Struter , Albang
Fu6 m. Farn., Brüssel
Engelhardt , Fürth
Theissen, Krefeld

Rau, Frl , Offenhach
Leway Frl, Forchtraben
Hammers 2 Frl ., Coblenz
Seidel, Liegnitz

Naumann m. Fr , Liegnitz
Lob, St Ingbert

Westfälischer
Schützenhofstrass,.;

Voigt , Hannover
Voigt , Frl ., Hannover
Walb, m Fr. Frankfurt
Könenkamp Fr m Kind, Bre¬

men

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1.

Faure m Farn., Paris

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 12. August 1902.

Geboren : Am 7. August dem Lackirergehülsen Karl
L>parwasser e. T ., Anna Henriette Katha rne. — Am 8.
August dem Taglöhner Peter Kronier e. S ., Peter Melchior.

Aufgeboten:  Der Königliche Oberleutnant im 2.
Nass. Feldartillerie -Regiment Nr . 63 Walter Noldt zu Mainz
mit Elisabeth Baehren hier. — Der Bäckermeister Franz Bü¬
cher hier mit Christiane Maurer hier. — Der Taglöhner Karl
Krämer hier mit Kreszenzia Saul hier. — Der Metzgermeister
Wilhelm Geißler hier mit Louise Wendel hier.

Verehelicht:  Der Drogist Johannes Jeschke zu
Frankfurt a. M. mit Karoline Feh hier.

Gestorben:  Am 11. August Anton, Sohn des Gärt¬
ners Josef Ebenig, 3 M . — Am 9. August Privatiers Marie
Mertens , 19 I . — Am 11. August Seilermeister Wilhelm
Erkel, 81 I.

Kgl. Standesamt.

Mittwoch, den 13. August 1902.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikrereins
in der Koclibrunneis -Aiilage

unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Königl. Kammer¬
musiker a. D. C Heh. Meister.

1. Choral : „Gott Vater sei gepriesen “.
2. Bismarck Marsch ,
3. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser“
4. „Röslein im Wald “, Lied . . ,
5. Menuet k la reine . . . .
!>. Berliner Melodien-Potpourri . ,
7. Pas de quatre.

F . Meister.
C. Auber.
L . Fischer.
J . Lully.
R. Thiele.
M. Lutz.

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.

Nachm. 4 Uhr:
1. Goldene Myrthen , Marsch . . . . Detert.

Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ , , . Meyerbeer.
3. Zwei Lieder:

a) Das Herz am Rhein . . . . Hill.
b) »Wer uns getraut “ aus „Zigeunerbaron “ Strauss,

(Solo für Trompete .)
4. Sourire d’avril , Walzer . . . . . Depret.
5. Divertissement aus „Der Rattenfänger . . Nessler.
6. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . . . C .M.v.Weber
7. lieber den Wellen, Walzer . . . . Rosas.

Künstler -Album , Potpourri . . . . Stetefeld.

2.

8.
Abends 8 Uhr:

1. Marsch aus „Der Stabstrompeter . .
2. Ouvertüre zu „Frau Luna“
3. „Hab’ ich nur deine Liebe “, aus „Boccaccio“

(Solo für Trompete ).
4. Fantasie aus „Don Cesar“ . . . .
5. Donauweibchen -Walzer aus „Simplicius“ ,
6. Fantasie aus „Der Zigeunerbaron “ .
7. Potpourri aus „Pfingsten in Florenz “ .
8. Quadrille aus „Gasparone“

Steffens.
P . Lincke.
Suppe.

Dellinger.
Strauss
Strauss.
Czibulka.
Millöcker.

Donnerstag, den 21. August 1902.

72heinfahrt mit Ttlusih.
Extr&feoot der Kur-Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
durch den romantischen Theil des Rheinthaies mit seinen Schlössern
und Bitterburgen entlang der Städte und Orte: Eltville, Büdesheim,
Bingen, Assmannshausen, Lorch, Bacharach, Caub (Pfalz inmitten
des Rheines, Bliicherdenkmal) , Oberwesel, Loreley, St. Goar und
St. Goarshausen, Kloster Bornhofen, Boppard, Braubach, Oberlahn¬

stein, CapeUen mit Stolzenfels etc.
nach

COBLENZ.
Preis einschliesslich Frühstück und Mittagsmahl ohne

Wein 10 Mark.
Abfahrt t Kursaalplatz 8 1/, Uhr Strassenbahn nach Biebrich

(Rheinufer ).
Abfahrt des Dwmpfboois von Biebrich etwa 8 % Uhr.

Gemeinschaftliches Frühstück auf dem Dampfer.
Tafel Musik.

Um den Anblick des Kaiser Wilhelm-Denkmals von dem Strome
aus zu bieten , wendet der Dampfer unterhalb der Mosel-Mündung.

Landung in Coblenz  etwa 127 » Uhr.
Gemeinschaftlicher Besuch des

Denkmals Kaiser Wilhelms I.
am „Deutschen Eck “, eine Gabe der Rheinprovinz nach dem
Entwürfe von Bruno Schmitz , eingeweiht 1897, wohl das gross¬

artigste , rein persönliche Denkmal der Welt.
Spaziergang durch den interessantesten Theil von Coblenz zu
dem prächtigen A'euen Fest - ficbäud «. Besichtigung des
Gebäudes . — Rast in den Sälen des Restaurants und im Garten.

(Konzert der Schiffskapelle.)
Spaziergang durch „Neu-Coblenz“ zu der herrlichen Schöpfung

der Kaiserin Augusta  den Rhein -Anlagen und zu dem
Denkmal der Kaiserin Augusta.

Zurück am Rheine (wunderbares Panorama ) durch die Anlagen
Denkmal des Dichters Max von Schorkendorf zum Dampfboote.

37i Uhr iVocliniiitaes Ulickfabtl.

_ _ 17. JaHrg„ z.
An Bord : Gemeinschaftliche Mittags -Tafel . ^ '

Tafel-Musik.
Grosse Schiffspotonaise mit daranschliessendem Schiffsballe

Bei Ankunft in Biebrich Beleuchtung des Grossher
zogliehen Schlosses und der Rheinufer

Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzügen nachWiesbaden.
Rheinfahrtkarten sind, der vielen Vorbestellungen wegen b'
spätestens Donnerstag , den 14. August , Mittags 12 Uhr, an d*8

Tageskasse zu lösen
Für Schutz gegen Sonne und Regen ist auf dem Schiffe bestens

gesorgt
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Von einschliesslich 14. bis einschliesslich 18. August

Konzert©
von

Johinn Stra u s s
mit seiner Wiener Hajielte.

Städtische Kur-Verwaltung

Bei aufgehobenem Abonnement:
Samstag, den 16. August 1902, ab 4 Uhr Nachmittags

Nur bei geeigneter Witterung
CJ-rosses €>S-ar teufest.

Mehrere Musikkorps.
4 und 8 Uhr:

Konzerte
von

JoSiaeisi Straus®
mit seiner Wiener Kapelle.t Luft-BaSlorc-Konkurrenz-Fahrt,arrangirt von der Aeronautin KSiss §*o2!y.

Anmeldungen von Passagieren  befördert
die Tageskasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5*/2 Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur iür Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Konzert«
Illumination des Kurparks.

Grusass Feuerws ^k
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Beeiser ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnziige : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastel -Mainz 11“ ,
Rheingau ll 68, Schwalbach 11,“".

P“ Nichtamtlicher Theil. 1
Bauplatz.

Die domänenfiskalische Bauplatzfläche von
10 »r 20, 50 qiu , belegen Ecke der Herder - und
Riehlftrafie hierfelbst, wird
Samstag , den 16 . August ILßvZ,

Vorm . 9 Uhr beginnend,
bei der unterfertigten Stelle (Herrngsrteustrafie V
dahier ) öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 11. August 1902.
9792_ Königliches Domänen -Reutamt.

Bekanntmachung.
Die Herstellung von Ninuen- und Bachpflaster, das

Brechen von Steinen, die Anfuhr von Pflaster- und Deck¬
steinen, das Anliefern von Rheinland, Bindematerial und
Cement, das Zurichten von Pflastersteinenund das Zer¬
kleinern von Steinen soll am Donnerstag , 14. Angufl,
Nachmittags 7 Uhr, auf dem Rathhause .vergebt'«
werden. 4821

Naurod , den 10. August 1902.
Der Bürgermeister:

_ Schneider. _|
Bekamrtmachmig.

Donnerstag , den 14 . August 1K92 , Vormit«
tags 11 Uhr, werden in der Hofraithe Seerobenstr. 28
dahier:

16 eichene und 4 kieferne Diele, 1 Sack mit Leim
und 2 Körbe mit Eisenwaaren(Fensterbeschläge,
Stiften re.)

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. August 1902.

9790_ Weitz» Gerichtsvollzieher. __

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 August er , Vormittags

10 Uhr , versteigere ich im Hause Steingasse Nr. 28 hier:
4 Stüble, 1 Etagere, 1 Handtuchgestell, 1 Rauchtisch,
1 Liqueurservice, 1 Tisch, 6 Blumeuvasen, 1 Havelock
u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
9814_ Seerobenstraße 1._

Technikum Worms ; i . Bh,
Maschinentechnische Fachschule für allgem. Maschinenbau u. Electrotechnik ^
gegr . 1886 vermittelt in einem Lehrkurse (Jahreskurse ) völlige, gründliche ^
Ausbildung. Absolventen befinden sich in Stellungen als Konstrukteur* 30
Ingenieure. Ober- und Betriebs-Ingenieure und Betriebs-Directoren in den gbedeutendsten Fabriken Deutschlands und des Auslandes. Inlnng
TL October u. c. Programme, Beferenzen gratis und franco durch die

Olrectjon JFritz Engel , Ingenleun
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KriekKosten.

« L. hier. Bei Monatsfrauen müssen Jnvalidenkarten
^lebt werden, wenn der Lohn das Drittel des hier ortsüb-fl.n Tagelohnes ausmacht. Dieses beträgt in Wiesbaden

Jy weibliche Personen 16,70 Mark monatlich. Da ihre Mo-
^sftau nur 12 Mark monatlichen Lohn bezieht, braucht sie
m/nicht  M kleben.
" Abonnent  W . Die Ausstellung eines Drenstzeug-
msses gegen erweislich besseres Wissen hat eine Polizeistrafe

Folge. Außerdem können Sie privatrechtlich zur Ent¬
schädigung herangezogen werden.

P . F . In jeder Buchhandlung erhältlich.
Sonntagsruhe . Anonyme Zusendungen wandern

fo den Papierkorb._
Am 15. August und 1. September

KkMi>tr Diertkl- itnit fjnltijülirslturft
in Tages- oder AdeMmdr».

Lehrräclier
Einfache und doppelte

Buchfülirttug. Wechsel»
lehre. Korrespondenz,

kaufmännischesRechnen,
«ontorarbeiteu.

■ Schönschreiben, Maschi¬nenschreiben, Stenogr.
(GabelSberger) und bei
den halbjährlichen Kursen
bei genügenden Borkennt¬
nisse« engl, und franz.

_ Correspondenz.
Der Unterricht wird direkt praktisch für die

Praxi- ertheilt und werden die Lernenden von der
ersten Stunde an, au selbstständiges Arbeiten gewöhnt.
Perfekte und geroifftrtbofte Ausbildung garantirt . Auf Wunsch
Prioat -Unterricht. Nach den Kursen Vermittlung von Stellen.
Interessenten wollen sich frühzeitig melden.

Die Kontoristinnen - und Buchhalterinnen -Kurse
für Damen (als sicherster, heutiger Lebens- und Erwerbsberuf)
stehen unter persönlicher Leitung von Frau 12. Schreiber,
langjährige Handelslehrerin.

Täglich
Kegin« neuer Schorrschreibekrrrfe

kanfm. Beamten-, Kopf» und Rnndschrift, in Tages-
oder Abendstunden, nach meiner in ganz Deutschland, sowie
im Auslande bekannten und einge'ührten Methode, unter

Garantie des Erfolge - .
Schreiberfolg:

* * >i A

Das Original obiger Schrift , sowie andere Schreibersolge
von hiesigen Schülern liegen in meinem Büreau Interessenten
zur Einsicht offen. , 9793

Für Schüler und Lehrlinge ermätzigte Preis «,
vir . E . Schreiber , Wiesbaden,

Rh einstraste 103 I., an der Ringkirche.

Handel und Verkehr.
»Frankfurt a . M . Fruchtpreise,  mitgetheilt von der

Preisnotirungsstelle der Landwirtbschafts - Kammer am Fruchtmarkt
!zu Frankfurt a. M. , Montag , 11 . Auq ., Nachmittags 12 '/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Maare , je nach Qual ., ioko Frankfurt a. M.
Weizen, hies. (neuer ) Mk. 16.75 bis —.—, Roggen, hies., 31k. 14 .50 bis
11.60, Gerste, Nied- und Pfälzer - M . —.— bis —Wetterauer
M. —.— bis —.—, Hafer, hiesiger M . 18.00 bis 18 .50 , Raps
hies. M . 24 .— bis — , Mais Mixed M . 12. - bis 12.20 . Mais
Laplata M. —bis —,  Heu und Stroh Notirung vom 8. Aug.
Heu (neues ) 6.00 - 6.80 , (altes) 8.40 bis 0.00 M ., Roggenstroh (Lang-
ftroh) 4.40 bis 4.80 M.

* Mainz , 8 . Aug. (Offizielle Notirungen .) Weizen 16.00 —17.50.
Roggen 14.10 - 14.75 , Gerste 00 .00 —00.00, Hafer 17.20 —17 .95, Raps
00.00—00.00 , Mais 00 .00—00.00.
> » Mannheim » 11. Aug. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 16.75 bis 17.— Ml ., Roggen, Pfälzer
14.75 bis —.— Mk., Gerste, Pfälzer 15. 50 bis 16 — Mk., Hafer
badischer (neuer 00 .00- 00 .00), alter —bis —Mk ., Raps 24.20
bis 24.45 Mk. Mais Mk.
' * Diez , 9. Aug . Weizen M . —bis —.  weißer M . -
tbi« — . Roggen M . 13.78 bis —.—. Gerste M . —bis  —
Hafer M . 18.40 bis — . Raps M . —bis —.

Wochenbericht der Tentralstelle für Obstverwerthung in Frank¬
furt a. M . (vom 4. bis 9. August.). Die Preise verstehen sich per
Tentner.) Himbeeren 25.50 bis —.—. Heidelbeere» 13 — bis 14.—.
Kirschen 24 00 bis 30 .00 M . Stachelbeeren 10.50 bis 0, — M .. Jobannir-
beeren 13 50—00.00 . Aprikosen 30 — bis 40 .— . Pfirstfch 35 .00 —40 00.
Frühäpfel 12.00—15.00 M . Frübbirncn 9.— bis 16.— M.

' Frankfurt , 11. Aug . Der heutige Die hmarkl  war mit 432
Ochsen, 58 Bullen , 780 Küben, Rindern u. Stiere , 214 Kälber , 127
Schafe und Hammel , 893 Schweine , 0 Ziegenlamm . 0 Ziege befahren.
Ochsen a. vollfleischige, ausgemüstete höchsten Schlachwerthes bis zu
« Jahren 70—72 M ., b. junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere auSgemästele 66—68 M ., e, müßig genährte , junge , gut genährte
ältere 60—62 d. gering genährte jeden Alters —.—. Bullen : a. voll- .
fleischige höchsten Schlachtwerthes 58 - 60 M ., b . mäßig genährte jüngere J
Und gut genährte ältere 54—56 31k., c. gering genährte 00 —00 M
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwerthes 66
b'S 68 M ., b. vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes
b>r zu 7 Jahren 61—68 M ., c. ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelt- jüngere Kühe und Färsen (Stie c u . Rinder ) 52 —54 M .,
fl. müßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinde ») 43 —45 M .,
«• gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) - Mk.,
Kälber: a feinste Mast- (Voll,». Mast) und beste Saugkälber (Schlacht,
gewicht) 80 —82 Pfg ., (Lebendgewicht). 50- 00 Pfg ., b . mittlere Mast-
UNd gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 78 —80 Psg., (Lebendgewicht)
11—48 Pfg ., c geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 63 —66 Pfg.
(Lebendgewicht) —.— Pfg . d. ältere gering genährte Kälber Eresser)
—— . Schafe : a . Mastlämmer u . jüngere Masthümmtl (Schlacht,
gewicht) 64 —66 Pfg ., (Lebendgewicht) —.— Pfg ., b. ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 60—62 Psg ., (Lebendgewicht) —.— Pfg .. c . mäßig
genährte Hämmel und Schafe sMerzschafef(Schlachtgewicht) 50 —53 Pfg .,
(L-bendgewicht) —. — Pfg . Schweine: ». vollfleischige der feineren
Muffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l 1/« Jahren (Schlacht»
g-w.) 89 - 00 Pfg -, (vebendgew.) 55 - 00 Pfg . b . fleischige(Schlachtgew.)
61—68 Pfg ., (Lebendgew.) 64 Pfg . o. gering entwickelte, sowie Sauen
Und Eber 58 —60 Psg., d. anSländische Schweine (unter Angabe der
Herkunft) 00- 00  Psg.

Di « PreiSnotirungs -Kommisstou.

207 . Könrgikch p - sUaffsttumme.
2. Klaffe . 3. Zieh " ngStag , ! 1. August 1902. Vormittag.

Nur die Gewln.ti* über J16 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewaur . A . St .-A. f. Z '.) (Nachbr ck verbotenst

so 52 IW 212 363 456 610 816 44 91 4111 455 818 33 70 79 991
2082 70 2/8 331 91 565 62 775 974 3061 93 440 75 85 698 875 4010
3^ 56 457 794 5021 59 290 443 60 509 084 832 54 924 29 6079 143
92 237 56 306 621 81 99 815 965 7061 103 52 81 860 914 41 8233 (500)
481 568 796 916 9025 188 536 60 636 69 742 62 90 837

10111 68 83 254 67 368 84 580 622 740 58 849 64 965 86 11125 78
94 221 475 546 607 747 12109 242 318 23 39 44 491 578 13004 14 18
139 63 602 28 710 43 59 919 14160 78 430 896 923 23 15023 90 244
325 496 525 94 612 777 830 16211 74 352 62 444 849 66 912 69 17022
48 62 118 34 227 323 54 70 419 640 82 776 87 18170 212 463 78 500
38 788 19046 170 218 63 466 86 696 757 856 901 34

20074 113 433 583 93 649 68 75 21109 301 21 25 489 565 67 835
22 -18 27 68 73 280 (200) 589 602 972 2 3386 506 46 2 4424 520 62 95
25227 44 431 771 73 966 26234 71 311 38 413 19 50 51 512 681 724
855 74 941 27038 76 218 36 65 320 41 420 502 41 28247 358 454
652931 29031 94 100 34 424 630 88 769 919 33

P00U8 24 30 44 99 100 (300) 4 98 236 46 54 90 527 620 64 752
802 907 31037 69 115 84 270 96 462 88 650 83 807 3 2050 104 36 307
403 57 70 560 614 75 707 3 3016 96 247 448 577 90 729 858 3 4032 52
178 306 64 564 671 35027 61 104 97 486 568 615 22 84 890 904 30 76
36051 60 24c 85 332 523 659 902 24 (300) 37102 283 412 28 63 865
38095 258 72 94 402 9 647 753 69 77 887 938 3 9016 20 182 513 805

40180 489 545 46 650 99 833 959 41009 377 462 93 663 735 81 813
80 977 95 4 2093 204 336 75 469 551 87 629 751 830 74 928 43056
416 33 512 658 79 93 745 846 913 97 44116 63 293 324 433 567 81 626
35 800 982 45104 825 52 414 607 34 61 883 958 46105 410 522
921 24 473s.S 552 (200) 59 825 48140 760 79 4 9051 155 304

50035 195 369 73 587 660 7U0 51005 179 419 560 611 703 84 56
52019 (300) 94 197 (200) 230 77 405 11 718 48 79 836 53|022 95 866
489 784 91 857 86 54011 242 300 994 541 631 717 5 5870 969 76 5 6018
139 238 95 302 735 49 852 5 70 0 289 313 784 89 95 814 52 81 95
58008 125 400 502 700 835 984 5 9081130 40 277 341 489 97 631 751 951

60109 (200) 44 58 70 256 438 523 766 841 926 42 61048 186 420
954 6 2576 671 860 912 63161 214 374 422 28 528 609 950 6 4003 60
122 80 94 258 451 603 704 6 990 6 5046 440 534 638 916 66162 92 97
286 290 568 649 57 774 956 6 7070 411 751 55 805 988 6 8027 225 59
381 91 417 28 85 83 94 571 612 70 777 95 846 69117 206 72 338 58
77 433 75 581 82 605 49 721 80 880

70092 178 256 455 552 670 73 733 43 75 858 71300 445 62 724
95 843 84 968 76 73024 44 99 309 602 67 73 83 99 716 97 881 93
73072 109 92 246 424 60 565 662 (200) 68 714 63 811 917 43 74031
42 347 65 466 629 96 736 55 75132 41 91 297 447 67 68 517 67 786 855
974 76305 11 22 86 428 40 521 75 791 897 925 7 7043 186 238 78
400 75 96 588 655 732 915 78009 63 232 42 428 53 552 653 706 13 804
976 70718 35 841

80013 74 163 93 287 300 77 403 11 46 547 651 696 746821 29
81088 124 40 60 324 98 483 512 616 740 95 832 61 64 8 2066 69 88
232 310 604 732 842 949 83071 81 204 17 315 99 571 91 688 8 4191
839 42 460 73 618 899 85142 78 229 476 876 8 0365 477 596 662 933
87142 55 56 589 670 821 8 8344 456 605 731 45 955 8 0026 73 288
99 (800) 320 69 547 831 52 915

00120 94 525 607 754 951 98 01055 164 81 237 310 476 88 500
701 870 0 2010 231 85 427 36 40 522 646 47 59 68 738 859 0 3005 234
693 715 27 841 914 0 4088 161 80 253 57 418 58 96 554 668 768 928
05099 112 372 449 (300) 772 88 .820 66 76 98 955 56 0 0032 149 244
388 486 500 673 87 887 941 65 0 7032 118 418 24 777 947 08036 '
63 66 244 324 402 28 71 590 748 899 0 0022 106 39 219 65 89 309 517
49 687 754 970

100067 281 313 61 485 553 751 869 104071 370 494 539 99 758
886 102160 297 535 59 80 621 (200) 10 3327 498 548 648 56 65 825
67 104414 84 582 831 938 105143 214 337 64 444 91 591 632 106110
327 683 705 857 920 107038 46 686 924 108025 208 68 76 377 431 666
819 950 109146 323 518 73 640 787 912 33

110400 717 896 111033 89 131 47 82 244 692 711 801 47 928 59
112118 269 339 65 697 708 36 82 818 951 113031 48 131 398 463 529
98 t.85 774 879 921 114011 228 335 (200) 401 646 711 68 826 969 30
115394 403 44 505 56 602 4 (200) 9 875 416328 33 66 403 91 117174
539 662 720 63 802 23 118127 291 355 69 689 872 119024 129 639 50
701 810 19 69 70 946

120047 65 94 159 257 98 489 539 606 44 57 797 121114 286 317
43 534 701 122166 300 463 508 59 64 606 20 744 922 74 123038 78
197 276 344 60 400 47 74 85 920 81 12 4257 413 39 48 50 51 667 68
96 801 74 907 95 125161 352 486 507 647 66 864 81 904 92 126124 49
72 73 80 254 324 76 439 504 51 802 2« 44 910 127073 77 84 162 366
496 572 665 705 18 72 895 919 53 128082 124 90 244 308 18 40 461
696 846 929 129271 541 43 47 659 746 988

130223 47 517 55 616 787 971 131039 114 266 364 82 927 34
132070 561 603 723 32 914 38 85 133003 142 57 220 334 51 472 612 28
702 95 (300) 891 998 134165 87 363 507 625 938 40 82 135132 238
78 358 64 93 412 640 61 751 (30 0 0 ) 98 863 990 136120 223 29 300
485 544 616 36 745 74 823 981 137139 331 503 525 673 789 89 912 84
138186 219 73 339 92 495 504 19 83 73 655 90 771 904 139183 226
71 876 408 538 738

140125 54 211 35 51 351 410 '611 757 78 141073 83 124 251 574 79
652 729 75 893 906 27 148178 281 314 440 660 887 143074 152 310
56 468 554 606(200) 46 74 721 53 822 144070 222 25 71 323 635 728
805 145453 55 76 521 76 774 146185 292 319 471 593 602 8 745
884 980 147304 22 404 77 508 618 19 821 978 148233 (300) 94 350
85 667 840 149255 303 68 77 403 695 738 855 905 40

15 0078 264 67 351 52 409 20 583 824 47 151010 122 44 376 425 30
987 158050 132 338 48 604 775 945 15 3002 71 205 347 88 485
(1000 ) 616 39 53 875 999 154114 326 774 922 15 5206 425 76 80 632
706 918 156101 57 468 564 886 971 157194 276 510 91 158001
61 177 93 379 442 511 90 604 14 70 719 58 15 9369 457 81 542 805

160067 144 57 59 93 230 92 469 504 70 704 947 78 161210 889 442
531 699 835 74 903 93 133,31 239 49 432 712 842 95 930 78 163215
349 97 715 852 992 l « 4o06 41 69 229 49 72 (200) 568 856 165116
706 63 66 907 166143 295 (200) 358 63 78 446 741 69 802 926 167168
222 38 845 713 874 168022 29 94 151 202 343 428 536 765 169072 130
47 (800) 52 97 225 64 382 613 85 89 860 907 52

170058 403 5 532 658 723 38 171059 79 388 474 595 639 857 916
65 93 173470 98 (200) 510 53 714 912 173103 284 336 450 635 721 51
922 79 174262 69 565 616 57 712 822 175070 3-19 719 914 44 176054
94 152 311 635 177047 185 226 32 360 88 466 521 693 98 771 88 97 806
89 918 45 178134 92 310 49 72 80 404 32 560 622 35 702 909 52
179014 84 252 71 318 96 422 47 507 604 43 90 791

180155 204 61 417 511 24 69 675 703 875 181086 436 585 642 44
930 183067 83 171 80 208 65 408 566 662 892 183057 352 84 608 731
808 89 908 29 184007 55 212 888 562 69 652 728 71 87 847 901 3
185079 486 88 511 683 186118 48 82 210 50 670 776 803 903 187 *232
69 363 459 560 69 94 667 856 916 188016 232 401 32 556 689 799
(1000) 933 45 189049 349 449 550 758

198u03 105 9 357 64 691 719 905 89 191253 444 600 4 98 761 801
86 902 17 68 193004 114 19 24 79 206 17 40 60 63 420 938 50 193092
849 50 80 434 501 605 825 913 194003 211 41 370 81 94 452 810
195135 98 270 539 824 74 85 992 190132 33 419 601 23 781 909 68
197 88 638 701 860 82 198010 15 129 81 205 (200) 24 72 85 300
199174 469 635 8 5 64 945

30 0020 71 161 352 780 875 905 301184 233 55 63 631 45 851 82
906 74 303053 373 81 576 779 971 30 3047 53 84 515 81 652 773
817 30 917 27 77 3 0 4042 121 439 587 605 17 18 727 3 0 5085 129
60 226 67 96 494 715 3 0 6061 872 75 478 523 58 631 64 307027 63
305 36 93 99 427 866 81 965 2 08149 216 495 593 621 864 3 09162 476
665 70 818 945

310003 289 541 52 98 790 908 72 77 311001 73 185 223 315 43
403 508 603 76 791 831 920 313159 76 211 382 466 85 87 640 797
853 55 76 962 3X3005 185 422 611 22 808 23 926 (300) 314267 (300)
851 901 315004 407 566 701 849 940 316081 166 210 400 24 526
639 52 721 60 90 883 963 317067 (300) 202 (200) 345 92 495 553 838
99 318027 29 208 394 497 529 768 89 M0 39 319207 890 408 614
44 731

330004 237 426 68 594 827 (200) 91 331046 104 37 353 458 685 58
744 95 895 930 50 3 3 3011 41 219 345 90 473 716 866 (30 000 ) 924
94 333087 299 394 404 83 586 637 57 780 66 833 334156 89 235 47
60 98 324 52 602 714 27 49 840 961 55

Hotcl-WaiiMl Fneimchshsf.
MM " Heute : " WE

Militär -Concert,
ausgekührt von der

Capelle des Futz-Artillerie -RegimentS Nr . 3 aus Mainz.
Eintritt frei ! 9so»

30V . Königlich Ureußifche Klnstenlotterie.
2 . Klasse . 2. Ziehungstag , 11. August 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 116 Mk. sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewänr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

5 172 80 429 35 56 705 803 63 93 1026 79 125 226 81 304 421 73
542 881 916 57 3052 97 119 63 64 90 442 805 84 3056 168 73 461 64
724 53 89 4004 90 287 99 558 636 69 986 5036 93 271 (500) 368 499
544 72 655 704 30 905 6092 93 153 297 345 508 605 727 51 822 949
67 7028 64 275 385 616 24 85 790 951 8033 44 167 274 469 621 53
727 885 8600 30 177 203 33 327 459 526 90 (200) 836 949 67

10036 92 156 342 62 542 671 11091 565 647 99 857 13149 850
428 72 502 46 695 932 13006 52 127 81 248 660 850 985 14018 128
244 357 407 13 520 820 936 15013 164 212 24 394 426 577 998 16055
2u0 19 495 534 82 91 696 800 970 17265 319 94 704 16 809 18112
228 43 78 93 412 70 92 667 709 29 891 901 18052 96 131 264 453 570
82 750 908

80096 313 43 422 750 951 31077 130 50 283 340 402 23 508 38022
151 220 90 368 401 63 552 820 43 81 984 3 3009 188 201 320 61 449 541
756 810 3 4049 78 653 878 3 5027 36 107 256 67 462 516 59 66 70 715
49 816 68 71 36415 529 30 779 895 965 3 7223 80 529 35 39 85 86 722
868 82 957 66 3 8026 (200) 34 41 77 157 627 3 9057 146 212 70 85 723
85 58 862 995

30002 113 207 378 441 716 819 28 31066 156 90 268 519 33234
68 666 96 721 805 59 3 3266 461 63 508 626 74 712 879 924 63 87
34095 215 75 821 84 538 66 635 (500) 99 711 35210 46 82 704 36088
186 324 406 602 3 12 831 923 3 7066 140 49 385 578 86 649 85 904
38154 319 633 806 39023 621 812 9:35 88

40236 89 327 536 87 91 984 41088 423 505 703 999 42011 348
91 415 44 642 741 75 906 4 3007 150 407 17 516 42 612 60 72 756 66
824 34 965 4 4078 214 46 320 81 425 770 97 818 948 45161 273 400
(300) 90 636 801 48 71 46155 69 238 303 416 813 47092 158 87 215
35 626 91 771 843 46 911 34 4 8040 68 200 24 57 404 765 66 987 50
49088 209 77 86 601 82 805 19 70 971

50j45 87 222 460 98 564 792 51104 6 70 258 67 80 (200) 317 4M
507 676 707 90 849 946 5 2032 345 485 554 681 (200) 63 859 910 22 42
45 5 3001 84 128 273 87 413 96 508 821 88 930 81 54049 81 99 312 38
470 646 83 780 855 93 979 98 5 5240 70 823 41 76 461 76 640 56170
206 72 482 901 57068 109 211 74 330 496 596 625 709 817 900 50
58049 157 256 348 640 48 67 907 34 59115 53 58 354 796 828 58

60087 101 88 378 568 71 87 989 61063 79 223 324 445 531 78 611
722 938 55 62014 31 173 284 330 525 707 82 881 63086 129 81 215
460 570 750 6 4047 148 68 221 27 38 314 438 691 823 900 65178 82
86 366 401 22 46 602 6 6071 311 47 84 411 32 88 519 641 82 852 83
915 67121 47 317 60 471 72 77 511 647 918 6 8088 (1000) 131 284
340 68 593 644 917 69170 246 547 77 98 619 816

70143 358 66 82 421 71023 801 621 42 72141 50 349 615 18 777
867 931 73023 257 78 331 51 401 40 593 733 813 909 74189 65 237
402 3 27 74 538 774 88 927 66 75160 82 (200) 234 56 82 510 871 990
91 76009 28 66 198 339 96 512 643 53 945 53 58 64 77016 19 176 310
666 701 913 78189 253 464 650 811 56 66 7 9097 154 245 478 80 664
749 65 810 55

80042 111 16 58 70 250 65 354 58 448 600 27 33 875 913 81479
501 99 764 824 47 905 16 94 8 2092 108 241 43 512 685 (200) 87 746
846 86 946 77 8 3269 334 70 422 87 8 4338 45 411 505 849 996 85150
237 90 413 47 626 57 727 72 854 89 927 8 0004 476 88 561 84 761
867 942 8 7006 60 108 412 42 86 620 947 8 8024 226 69 369 401 6 500
793 89019 120 32 97 265 807 34 88 419 95 534 (200) 600 (1000)738 92 804 82

90090 266 380 524 30 70 674 809 52 962 81029 89 63 251 77 837
474 704 (200) 98198 292 97 538 61 607 747 892 951 93024 44 61 219
22 410 506 46 634 834 917 39 9 4389 93 422 590 634 894 95165 215 40
807 497 509 761 822 34 44 916 96114 260 734 805 42 958 97119 24
98 297 308 16 75 407 515 68 96 611 25 740 70 76 9 8054 133 61 273 841
648 84 722 65 99121 28 264 440 50 583 88 0 )2 715 801

100465 652 772 101150 97 371 608 (300) 52 725 892 108029 157
256 74 426 506 53 647 767 802 10 80 934 103179 848 926 29 104030
129 238 351 547 730 55 885 105038 50 171 630 767 69 878 106136 238
306 (300) 443 549 645 107020 83 85 225 48 58 395 450 91 573 776 985 6ß
108014 16 32 248 59 379 441 619 25 87 918 75 109018 81 (500) 334
419 (1000 ) 535 672 800 32 947 67

110196 (200) 207 415 52 71 792 838 57 958 111239 304 44 56 406 557
670 75 787 870 113100 71 212 881 609 748 899 113174 448 510 60 76
603 54 90 798 974 114085 88 207 425 679 754 988 115046 184 75 848 90
116015 122 273 83 325 47 415 18 50 693 756 844 910 94 117163 866 80
437 570 118018 76 199 218 321 402 651 60 119042 166 76 819 65 780
860 (200) 913 86

130636 326 47 455 518 603 786 887 131152 74 431 69 574 94 684
866 133147 65 287 410 97 610 69 97 824 924 133044 100 224 341 78
449 69 541 680 740 937 67 134048 200 407 29 509 899 908 135107
863 408 698 716 870 126157 227 490 711 32 987 127092 288 402
569 7*22 801 14 82 56 959 138087 260 443 45 532 661 721 806 18
139042 51 71 85 249 340 81 542 776 89

130091 180 31 90 283 420 59 533 745 819 42 131293 367 444
61 68594 601 723895956 133557 65 628 806 12 17 18 88 133342
453 84 513 691 843 134013 21 (300) 136 57 214 25 362 462 62?
725 903 135128 489 599 693 718 83 97 900 136215 342 592 680 855
902 4 (1000) 137029 60 83 122 286 374 478 781 829 57 902 25 54 59
138029 54 132 34 39 278 463 599 615 22 717 139187 639 98 731813 61 902

140539 913 98 141181 469 514 678 772 78 912 148108 391 759
81 881 921 143250 382 93 466 643 705 829 73 950 71 144231 59 72
801 577 609 742 829 932 145144 78 82 245 82 359 538 44 627 31 88
844 940 56 146018 100 57 218 356 496 561 600 12 52 68 815 71 938
147017 190 222 57 94 331 429 517 610 91 817 148150 398 442 59
572 759 65 913 29 73 148005 131 385 532 44 648 (200) 706 37 887
948 51

150005 112 218 45 304 38 90 697 719 68 93 940 151104 86 256
320 438 600 890 152112 321 579 694 801 958 94 153003 168 277 436
652 798 (300) 845 46 52 74 15 4050 864 97 506 67 842 55 916 155030
91 143 46 66 204 49 86 327 509 738 864 15 0009 251 387 449 63
648 771 841 92 924 157167 261 71 78 98 344 492 94 503 41 68 644 65
71 73 779 892 158031 112 882 83 419 57 814 24 48 57 68 994 (200)
159196 493 669 881

100023 359 554 96 721 93 161034 133 427 585 623 783 846 168013
113 227 78 368 498 733 827 72 105020 162 203 54 304 461 863 911 22
164253 358 455 562 645 748 81 889 99 941 165252 83 564 166027 55
84 349 91 501 601 68 757 955 167313 92 464 645 729 866 168053 91
119 267 302 60 815 49 89 912 68 109140 51 320 569 683 888

170031 35 64 108 350 572 83 669 171133 47 262 593 836 46 60 909
172060 431 34 45 46 506 785 825 43 173297 324 791 810 926 46 49 95
174089 125 82 (500) 395 705 934 76 175363 500 176053 72 387 427
711 13 830 945 177323 61 716 33 86 883 982 178021 252 784 829
179019 150 511 687 93

180147 51 53 282 380 606 64 94 815 62 97 181024
94 96 451 59 75 616 23 37 922 182022 300 2 61 631 829 43
424 53 789 56 822 184081 147 90 270 313 412 21 30 516 98 624 995
185132 219 31 383 537 609 90 802 35 39 54 967 186296 439 92
95 524 709 916 187021 47 129 49 51 53 61 200 49 390 772 80 81 844
934 71 188044 60 82 (500) 93 125 284 307 422 75 676 786 917
47 189029 48 60 225 47 49 388 412 37 58 545 78 920 46 88

190292 318 (300) 450 80 737 829. 85 983 191079 268 434 48 533
621 717 81 836 192137 205 74 361 474 656 755 803 71
193007 107 98 309 494 773 896 923 194145 92 209 44 47
434 50 581 964 195244 338 900 427 38 97 530 44

196136 55 243 371 438 717 85 197014 61 72 87 102 68
402 12 546 51 675 779 889 198243 50C 23 49 98 897 98 960
38 197 342 427 521

200041 329 411 66 595 940 70 201284 428 202037 79 106
37 54 236 545 88 2 0 3212 352 406 756 891 20 4023 199 358 (200)
647 728 63 70 991 2Ö5215 447 669 206055 74 118 38 215 22 29
39 62 88 374 415 505 909 2 07126 64 300 957 (200) 208688 121
30 35 392 483 532 814 18 67 2 0 9027 122 93 521 689 764

210007 22 201(200) 4 365 640 68 784 945 211013 49 80 169 238 88
91 97 688 739 841 49 212088 139 401 25 38 633 78 790 859 213030
44 71 283 310 459 64 526 763 806 75 941 62 214025 32 427 652 918
68 215 <«6 18Ö 281 94 303 22 97 544 68 92 700 18 828 216224 54
888 217002 88 221 422 669 ( 1000 ) 811 218067 180 359 419 3b 537
68 627 41 754 867 928 71 21909 105 67 249 301 5*25 681 69 9*28

22 0293 98 456 72 625 92 714 31 37 805 905 221141 261 366
749 837 9*2 907 34 81 222161 248 325 64 406 901 223062 99 191
96 337 4*2 8*24 27 90 <411 224022 306 20 750 69 78 89

Im Bewtnnrade verblieben : l Gew a 45 000 Mt , 1 4 t&oon Mt.
1 & 5000 Vit.. 2 a 3000 Ml , 2 a 1000 Mk. 9 ä 500 MI . 19 4 800 Mk.

Von der Reise zurück.
Dr . Sehreber.
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19. August 1902. Nr . 187. kiesöadener General -Anzeiger.

Wer Zeit hat
besichtige gcfl. Heute

Mittwoch
Reste-Auslage

Guggenheim& S!arx,
am Schloßplatz in Wiesbaden.

Sjtf ftftltltrtt “6er iie  Maffen -Vorräthe und bic
ItUUJUU außerordentlich billigen Preise,

|btr heute zum Verkauf ausgelegleu
Beste ! !

!!Besonders empfehleusVerth!!
rReste zu Haus-Kleider in doppelter Breite

die 6 Meter nur 1 Mark.
Reste zu Schwarzen Kleider», reine Wolle,

die 6 Meter nur Mk. 4.5« ,
Reste zu einfarbigen Straszen-Kleider, blau,

bordeaux, braun, olive, tabak u. jchwarz,
die 6 Meter 3 Mark.

jDruck-Kleider, Siamosen-Kleider, Rhemania-
Kleider, Belour Kleister, Satin -Kleider,
durchschnittlich die « Meter Mk. 3 . -̂ .

Reste in Flockqu6 3 Meter Mk. 1. - .
Reste in Rips -Pique 3 Meter Mk. 1.—.
>Reste in Bett -Damast 7 Meter Mk. 2.5«.
Reste zu 3 Betttücher, ohne Naht, zu Mk.3.6«
, die 3 tzvtück.
'Restein Satin Augusts, die 1« -/. Meter

Mk. 4 .—.
este in weißem Hemdentuch die 1« Meter

Mk. 2.5 « .
Reste in kleinen Gardinen , die1« Meter5« Pf
Reste in KüchemHandtucher, das Stück 10 Pf.
.Reste in Oxfort . 3 Meter 1 Mk.
'Reste in rothem B .-Fla « ell, 3 Mir . 1 Mk.
Reste in Portierenstoffen, die 6 Meter
i 2.50 Mk.
Reste in Schürzenstoffeu aller Art.

Wachstuch -Reste . mi\

4pro,entigeS Hypothekenkapital , 60  Prozentd. Taxe,
sowie Baugeld unter coulanten Bedingungen fort« , z. verg. d.

H. Löb , Kellerstr. 22, I.
15 .000 Mark f. 2. Hypothek-, 41/* Prozent Zinsen, so.

W fort zu verleihen.
22 . 000 Mark 2. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleihen.
25 . 000 Mark 1. Hypothese, 4'/j Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleihen.
t  25 -, 30,000 Mark 1. Hypothek-, 4</2 Prozent
Z>ns-n. 60 Prozent d. Taxe, Privatgeld, zu verleihen.

40 .000 Mark 1 Hypothek-, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.
D. Taxe, Privatgeld, 1. o. 15. Oktober zu verleihen.

3860 Mark , guter Restkausschilling, 4'la Prozent Zinsen,
1. Jul , 1903 fällig, mit Nachlaß zu cediren. Alles Nähere durch

H . Löb , Kellerstr. 22, 1.
Filiale besserer Branche von cautionsfähigem Fräulein zu

übern, gesucht. H . Löb . Kellerstr. 22. 1.
Rentables Geschäftshaus m. Laden wird gegen

schuldenfreies Bangruiidstück inet entsprechender Zuzählung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Rentables Etagenhaus mit 2600 Mark Ueberschuß aus
1. Hand für 130,000 Marl mit entsprechender Anzahl, zu verk.
durch . H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Geschäftshares , großer Hofraum, Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 50Ou Mark Miethe, größere Neutabilität noch zu erziele,
Ford. 93,000 Pi ., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.

H. Löb, Kellerstr. 22, I.
Etagenhaus mit Vorgarten, Balkon, Einfahrt, Hofraum.

Kellereien. Mitlelgebäude, Miethe circa 7000 M., Preis 120,000
Mark. 1300 Mark oaar Ueberschuß, mit 10—12.000 M. An¬
zahlung zu verk. d. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauterrain » circa 1 Morgen, Dotzdeimerstraße. ä Ruthe
300 M., zu verk. o. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauterraiu , über 1 Morgen, Ptatteräraße, ä Ruthe
370 m., zu verk. d. H . Löb , Keller,Ir. 22, 1.

Vauterrai « , über 4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlandstr
380 M. ü Ruthe d. H . Löb , Kellerstr 22, 1

Villen Bauterrain , über2 Morgen, hinter d. Guten-
bergschule, 600 M. a Ruthe, d. H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Villen Bauplätze an fertiger Straße, 900 Mark pro
Ruthe, zu verk. d. H . Löb . Kellerstr. 22, 1.

Etagenhaus -Bauplätze mit oder ohne Straßenkostenzu
verk. durch H . Löb , Kellerstr. 22. 1. 98l0

habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und mich mit Herrn Justizrath Dr. Alberti
hier zur gemeinsamen Ausübung der Rechtsanwaltschaft ver-
bundeil. Mein Bureau befindet sich Adclheidstraße24.

Wiesbaden , 11. August 1902. 9802

_ A . Ctiith , Rchtsiimglt.
„K um Meidenräii ))©h eil “ .

38 Saalgasse 38.
Heute Mittwoch:

Metzelsrrppe,
wozu sreundlichst einladet 9812

Angnft Köhler.

u.W«rt «n WLBrVW'
* • Leiche ©, Adeiheidstratze 46.

2 Zimmer
mit 3 Bellen (24. August
10. September) gesucht.

Preisangabe u. G. K. Nr. 9801
an die Exv-d. d. Bl._ 9801

2 kl. Wohnungen
zu verm. Platterstr. 13b. Aus¬
kunft von 11 Uhr ab bei Lattcr-
nraun._ 9800
tLime liicht. in der Kurz-, Woll-
^ u. Tapisserix-Branche erf. Ber
käuserin s. anderm. Stell . Gu e
Zeugn. stehen zu Dienste,,. Gefl.
Off. u. B. 1 . 9790 an die Exp.
d Bl. _9797
Junger Mann,

gebildet ii. aus anst. Fam., sucht
leichte Besch, irgenbm. Art, würde
auch Vertrauensp. oder die Pflege
eines leidenden Herrn übernehmen.
Gefl. Offerten an Pfuhlmann,
Fra nkeustr. 26, p._ 9794

Umzüge
in der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 9799

Vb . Rinn , Helenenstr IQ.
4 , 1 ©liege,

!Zimmer mit Balkon. 1 Man-
sard' zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , rechts._ 9796
^lieugaffe 9, 3 1., ist ein möbt

Zit», m. Kostu. Logis a. gl.
9 .98

tz) » üiowstrast
3 Zimmer ui

ver,ii.

Tttglöhner
für Feldarbeit gesucht 9815

Schwalbachcrstratze SV.
^^ ür tauberen intelligenten
Ti Jungen,
circa 14 Jahre , wird irgend pas¬
sende Beschäftigung gesucht. Näh.
im „General-Anzeiger"._ 9804

Für Jäger.
Ein nur wenig gebrauchte»

Lefaucheux - Gewehr zu
verkaufen. Anzusehen zw.
12 und 3 Uhr

I9807 Röd-rstr. 41, 1.

Geübte
Maschinennäherin

findet dauernde Stellung. Zu er¬
fragen in der Exped. 9805

Kleiner Laden mit Wohnung, für
Gemüsegeschäft geeignet, zu

miethen gesucht. Offert, m. Preis-
Angabe u. A. K. No. 9813 an
den Verlagd. General-Anz. 9313
Lr»elenenstr . 2 . Ecke Bleichste,

schön möbt. Part.-Ziminer
mit oder ohne Pension zu ver-
miethen. 9808

Circus tt AM.
Unwiderruflich letzte Vorstellung am

18 . August.
Heute Mittwoch, den 13. August,

Nachm. 4 Uhr:
Letzte grosse Kinder - u.
Familien -Borstellung.

Erwachsene und Kinder zahlen auf
allen Plätzen halbe Eintrittspreise.
Auf vielseitigen Wunsch findet auch
in der Nachmittagsvorstellungdas
große Ansstalt mgsstück
„Die geraubte Braut"
statt.

Mit Rücksicht ans die Kinder
wird bei dieser Aufführung nicht
geschossen.

Abends 8 Uhr (volle Preise) :
2. Große Monstre»

Parsorce Borftellnttg
mit 20 Programinnniiiineri, 20 u.
der Prachtpamomime „Die ge¬raubte Braut ".

Billet-Borverkauf bei Lensch,
Wichelmstraße 30, und Gustav
Meyer , Langgasse 28. 9806

Kaiser-Danomma
Rheiustraffe 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 10. bis 16. August
VI . Reise tut malerischen

Süd -Tirol.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.
tQine leistungsfähige
^ übernimmt noch
Wäsche.
Part.

Näheres

Wascherei
Herrschafts-

Lehrstraße 9,
9769

1Kaiser-Äutomaten-Restauranti
sr<
3
A
A
K*

G. m . b . n . ,

Marktstrasse 19 a, gegenüber der Neugasse.
Die Hröffonng erfolgt voraussichtlich

$amstag 9 den LG. August*
und wird durch weitere Annoncen bekannt gegeben. 9783

^8 tfr^ craeYacvas

Oiüv eilten kleinen Haushalt
0 wird ein jüngeres

sofort gesucht. 9633
Mauritinsfir. 8, I l.

iüm anstelliger junger
Bursche , welcher Lust

hat, die Buchdruckerei zu er¬
lernen, wird als

Khkliilg
bei wöchentlich steigender
Bergütnng gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.

Mtfetfi
des 9634

WW. ßfKerflknjfiiicr.
MVcheuhklMllKrnßli»

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bcrmittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilrmg I. f. Dieastdote»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfobieue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristiniien,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Reiiauraliolisköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlicßerinnenu. Haushälter-
iuncii, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fräulei,!..

6 . Centralstelle für Kranken-
pflegerintteu

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Sonntags offen: 1!>/.,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. ciiipfodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

dllt -Eisen,Metall,Papier,Lumpen,
Flaschen, Bücher kauft Franz

Kohlhaaö , Hirschgrabcn 14. 9632

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Aiischiuffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, lO.OOf, 11.00, 12.00t,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später. -
Bon Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00t , 10,00, 11.00t,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Ccniral-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn- und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 85 Pfg. pro 100 Kg.

Wiesbadener Rhein-u. Tannus-Clii
Am nächsten Donnerstag , den 14 A0e

er., wird im Clnblo al , Abends 9 Uhr, «bei
die am 23. und 24. dieses Monats auszuführende
tVa-tügige Tour nach Bad Nauheim, Steinfurth
Mtinzenberg (Schloss Ruine ), Seese[, Melbach bei
rathen , wozu die Theilnehmer höflichst eingeladen
werden._ 9^

Akademische Zuschneide-SchuLe^
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im .4dri » a 'schen Hause.
Erste , älteste « . preisw . Fachschule am Platze f. b. sämmil

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schelf
Leicht saßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildungf
Schneiderinnen11. Directr. Schul.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Tailleiimust. incl Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 7b
bis 1 Akk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack den bill. Preisen. 9770

Wiesbadener Consmrchalle! Teks.M
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jahnstr . 2 ». Sedanplatz 3.

Kornbrod , richtiges Gewicht, 36 Pf., Gemischtes 38 Pf
Wcistdrod 42 Pf., Feinste Süstrahmtafclbutter pro Pfd. I.iz
bei 5 Pfd. 1.12, Gelee u. Marmelade pro Pfd. 18, 22 u. 25 Pf/
Feinstes .Salatöl pr. Sch. 40 Pf., Rüböl , Borlanf , pro Sch
32 Pf., Spiritus per Ltr. 27 Pf., Petroleum per Ltr. 16 Pfj
Feinst- Einmachefsig per Ltr. 17 Pf., Prima Kernseife per Pfd.
25 Pf., Schmierseife 19 u. 20 Pf ., Seifenpulver 3 Packet 17 Pf.,
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Scheuertücher pr. St . 15, 17, 20 Pf..
Nudeln pro Pfd. 23, 27 u. 32 Pf., Hausmacher Nudeln pro Pfd.
30 Pf ., Kaffee , roh u. gebr, pro Pfd. 70. --0, I .—. 1.20 u. 1.40 Pf.̂
Ungebläuter Krhstallzucker bei 5 Pfd. 29 Pf., Hutzucker , im Hm
pro Pfd. 30 Pf., EssigEssenz im Glas 40 Pf. 8788

Dogelsberger Hökenkräuter-Krttter,
feinste Qualität , in V,-Pfd.-Stücken und Block per Pfd. M. 1.30.

Primtt Süßrahmbutter
ans ersten norddeutschen Molkereien per Pfo.

je 5
1.20 und 1.10.

Pfg. billiger per Pfd.

9579

bei Abnahme von 3 Pfd. und mehr
empfiehlt

Molkerei K. Scharmann,
Michelsberg 15 Telephon 878.

Walhalla -Theater.
Mittwoch , den 13 . August 1902.

Erstes Ensemble Gastspiel
des Intimen Theaters

Schall unii Rauch
aus Berlin. — Regie : Josef Dill.

Vorstellung vor SerenisstMus.
Kollegen.

Charakterkomödie in 1 Akt von Anni Ncnmann-Hofer.
Werner Hartmann, Klaviervirtupfe . . . Otto Pahlau.
Stella Hartmann Balakow, Geigenvirtuosiu. . Warkot Prokcfch.
Arthur van Brout . . . . . . Friedrich Sittel.
Schwarz, Impresario . Alfred Kühne.
Minna, Stubenmädchen . Püldi Kühne.
Franz, Diener . Paul Birner.

Ort der Handlung: Berlin.

Serenissimus Zwischerrspiel.
Serenissimus . . . . . , Richard Leopold.
KuidermaitN . Josef Dill.
Regisseur . . Paul Birner.
Der Dichter , . Friedrich Diltel.

Abschiedssonper.
Lustspiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler.

Anarol . Alfred Kühne.
Max . . Friedrich Sittel.
Anni Constanze Zinner.
Kellner . Paul Birner.

Serenissimus Zwischenipisl.
Serenissimus . Richard Leopold.
Kindermann . Joseph Dill.

Pause.
Bauernkuknedi.

Parodistisches Spiel in 1 Akt von Ferdinand Kronegg.
Der Loidlbauer ) Mitglieder eines Bauern- ( Alfred Kühne.
Ceuci, sein Weib ) Theater-Ensembles ( Constanze Zinner.
Hansel, deren Sohn )Mitglieder eines Bauern- ( Friedrich Dittel.
Midei, eine Bauerndirne) Theater-Ensembles ( Poldi Kühne.

Serenissimus und b.< Schauspieler.
Serenissimus
Kindermann
Schauspielerin . .
Schauspielerin . .
Schauspieler .

Kasscnöffnung7 Uhr.

1. Rang-Loge .
Fre,„deii-Loge .
1. Pargnet iiuminerirt
1. Pargnet, Seitenplätze
2- „
Parterre .
Seitenbalkon, 1. Reihe

2.
Mittelbalkon, 1. Reihe

„ Rücksitz
Vorverkauf

Pr - ise
Kasscniiffnnnq

d er P l ä tz e:

(

Richard Leopold.
Josef Dill.
Cvlistanze Zinner.
Pvldi Kühne.
Alfred Kühne.
Friedrich Dittel.

Vorm 11—1 Uhr.

Mk. 4-
3.-
3.—

1 50

A
l 'bO
0.75

an den bekannten Stellen.



Wiesbadener General-Anzeiger.

jeriiMiJid, tfi\ gen {
unfehlbar zum Opfer. — Der H
Erfolg ist verblüffend. Die 8
rapide CUirkung ist fabelhaft F
und staunenerregend. ] eder Mt W E
Misserfolg ist ausgeschlossen. W R
Einzige praktische Rettung vor IM PD »
Jliegen in den Löhnungen. 8
«Ori“ ist dem Landmann in
den Uiebställen geradezu un- H
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Uiebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Raustieren vollkommen un-
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

M Versucht es!

C. Portzehl,
55 Rheinstrasse 5

7723

such im Ausschnitt,
empfiehlt billigst.

A. Rödelheimer
6819 Mauergasse 10.

Kjlfo Blutstockung. A. Uh-
«M*r‘ mann, Halle a./T.
Sternstr. 5a. Rückporto. 5099

Verkaufsstellen sind durch Plakat « erkenntlich Wäsche in flemeven Panlnen
wird angen. sauber u. pünktl des
Hermannstraße 17, 3 l. 5314

Prima Limburger Käse,
i » ganzen Steinen pr. Pfd . 35 Pfg ..

Krystall- oder Hutzucker,
per Akt». 30 Pf ., bei 10 Pst ~

216&> C . ISirchner,
ihr. 27, Ecke Hellmundstraße.

Zugelaufen
ein raubhaariger, grau und braun
gefleckter Jagdhund und eine
FoxHündin, weiß mit schwarzen
Flecken und gelben, Kopf. Abzn-
bolen gegen EinrückungsgebiiHr bei
Förster Haubrich in ’ Frauen-
Dein. 9091

Nur einige Tage!

Adlerstr. 31

auf dem Schiff
$}3Y « Am Rbeinwerft gegenüber dem Schloß!

Eröffnung: Montag , den 11 . August 1902.
Vollständig geruchlos präparirtFr natürlicher Niesen-Walfilch

(r *nnvva!, Balaenoptera Muskulus)
22  Mir . lang , lebend gewogen ea. 8 « ,000 feg* Kein Skelett.

Das größte aller Saugrtljiere.
Eintritt : Erwachsene 30 Pfg , Militär und Kinder 20 Pfg.

. . Ferner:
Diverse Hai , Säge -, Igel - Fische, Seehund -, Walfang -Geräthe rc.

Empfohlen durch Autoritäten auf zoologischem Gebier. 9665

e Sendung. Engros-Vcrkanf auf dem Markte am
. Detail-Verkauf Mauritiusstraße 3. Ferner „lle
orte » der Saison entsprechend, offerirt, für Btzkker
orzugsvreise , 8652
Pr . J. Sommer , Wauritrusfir. 3.

Främiirt.
EHEHüge
Preise.

ir  Tunika -,
> Falten-,

Platte
M Röcke,
\ \ Schaeidsr-\\  Taill-a
y  Blousen-

Taillen
Hemdblousen
Morgen¬

kleider
Sportsklcider

Mädchen-,
v Knaben-
, Anzüge

\ Jackett
Lr4 Capei
jjT Mantel

etc.

iüF“Kleineisen waaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
HelSratsindstr . 48 , Ecke Wellritzstr.

__ _ A. Etaer & Co . 5140
Be¬

quemste
Hilfe

beim
Schnei¬
dern !^ -gapantirt

wassapdicht
tke und Kinder,

per Meter,
ll<; . 6730
nd Artikel zur Krankenpflege

' Ä “ Niedernhausen i. T
Telefon Kr. 8.

Villa Sanitas,
Familleii - Pension , — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern-

Wan bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
Beitungen,Zuschneidewerke etc.grätig,

Heinrich J . Mai Id er,
Telefon 2357.

empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts
Schillerplatz 1.

rc. bei anerkannt besten Bestellungen Arndtstraste 8.
art . r. 9762Dualitäten zu niedrigsten Preisen. Albrcchtstrnstc 9, in nächster Nähe vom Circu

Es ladet ergebenst ein

Willi . Branding *.

Ute oiuetfc Rate Staats - und Gemeindesteuer
pro 1002 ist fällig unc> ist deren Einzahlung spätestens
bis zutn 13 . d . Mts . bei der Gemeindckasse in den Kassen-
stunden von 8 bis 12 Uhr Bormittags(Werktags) zu be¬wirken. 0

Sonnenberg , den6. August 1902.
Der Bürgermeister.

I . B -f\ _ ^ .. *

pomaie , © ei und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Kopfhaut gebracht
werden. <Ls giebt etwas viel Besseres,
wodurch b âar und Kopfhaut erfrischt
uud gestärkt, das Haar seidenweich,
üppig , glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige haar,
wasser heißt Bingel,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirchweih - findet am 17., 18. und

24. Augustl. Js . statt.
Die Versteigerung der Plätze erfolgt am

Mittwoch , deu 13 . August t. Js,
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle, beginnend am Spritzenhause, statt.
00 ? 'L® dann!r* m * in  Weicher Angelegenheit vom
28 . v Acts . Wird hi-rmit zurückgenommen.

Sonnenberg, 1. August 1902. ' 9391
___ _ Der Bürgermeister: Schmidt.

und findet sich aus den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Trfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es,_die Flasche zu Mk . 2.—, Doppel-
flasche Alk. 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Toiffeur»
geschästen, auch in Apotheken. jeder Art

empfiehlt billgist, jeder. Posten frei Haus.

teiliofif Kmmlilm,
jetzt nar 19 Bl-ichstratze 19.
__ Telephon 2712, _8195

Von der Reise zurück

Bekanntmachung
Mittwoch , den 13 . Sluguft 1902 , NachmittaaS I 1

»»erben in dem Persteigerungslokaie, Kirchgasse 23, dahier:
1 Spiegel mit Trümean, 1 Waschkommode, 1 Spieaellchrai
Klelderschrank, 1 Schreibtisch mit « lifsoy, 1 Tisch 2 Sol
1 Näbmaschine, 1 Slanduhr, 1 Bettvorlage, 2 Portieren I
derkofscr. 4 Löffel, 4 Gabeln. 9 Alesser, 2^Seien, 2 Adrestbü
2 Loniienschirme. 1 Handtuch

gegen Baarzahlung bffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 11. August 1903.

Wcltz,  Gcrichtöoollzieher.
Dentist Emil Möller,

lltblJilKM 3.
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(Achützcnstraße 3 (©tagen.
Villa), hochelegante Wohn¬

ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkonsu. Veranda. Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Hanpt-
und Nebenlreppe. zu vermiethen.
Näheres dajeldst und Damdach-
rhal 43. 8526

7  Zimmer. _

Ksistt-zriedr.-Aiilg U,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6  Uhr Näh. Körner-
straße1. Part._ 6760
Earkstratze 30 ist die Bel-
4^ Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zink. u. Kam. im Dach-
geschotz auf den 7. Okt. zu verm.
Die Wobn. liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Eentralheiz u. eleklr
Beleuchtung. Anzusehen von 12

1 Uhr._ 7639
Achücheustraßc 5 (Stögen.

Billa), mit Haupt- u. Neden-
ireppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder

Dambach-
>hal 43. 8525

t̂ erderstraßc 13 und 15,
e 7 2 Treprcu doch, sind Wob.

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. ober
später zu vermiethen. Näh. Herder-
»raße 13, 1 Tr . doch,_ 755

Westend . und Roou-
straf?« 12 eine schöne

4-Z„ninerwohn., 1. Etage, sofort
oder später sehr preiswerkh zu tun
Anzus. Vorm. 10- 12 u. Nachm.
C. 2—6 Utir,  8625

3 Zimmer.
.tẑ " dcrstr .n?c IS ist eine
&■'  Wohnung . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche. Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964

, TaunMrHe 13 ,
vis-a-vis dem Kochbrunnen,
eitte Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.

- Js . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben,

j Näh. im 1. Stock. 9086

_ 6 Zimmer.
Aldolfsallce Sit eleg. Hoch?

Parterre, 6 Zim ., 1 Cab .,
reichst Zubeh., Ceutralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 8324

MhkWG 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gas,vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden. Trockenspeicher
Bleichplatz-c. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90°
Parterre._6665
<H>°tzheimerstraße7, 2. Etage
^ 6 Zimmer in. Balkon. Bad.
2 Mansardz., Küche. 2 Keller, ev
Vorgarten, per sofort zu verm.
Nah.  Parterre . 2997

Wohnung von 3 Zimmer. Küche,
Flaschenbierkelleru. Schwenkküche
auf 1. Oktober zu verm., eventuell
mit Haus zu verkaufen.

Näheres bei Weil , Platter-
straße 42, I St. _ 914g
(gccroüciiftrafjc 27 , 2 Sr.,
w  drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Maas. u. Zubehör
Blegzugs halber sof. oder später zu

I vm. Näh, das. 9- 3 Uhr. 7957
(Achariitzorststrußc 19 , Ecke
S"B' Bülowstr., prachlv. 3-Zimmer-
Ecklvohnung, Gas u, Warmivasser,
Kohlenanfzng, per 1. Okt. zu vm.
Näheres Parterre links.  9383

» Zimmer.
Hilohiiung , 2 Zimmer, Küche an

pünktliche Miekhzahler zu
verm. Römerberg 20. 9551

2 schöne lustigeZ., N'itled. StZ
m. 1 od . 2 Betten, einzeln 0. zus
an bess. Mielher billig abzugeben

I Schulberg 6, 3. 8878
SÜgücifüT4 2 leere Monsardeii

(nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 767g
Mialdstratze bei Dotzheim.

2 Zimmer, Küche. Speise¬
kammer zu vermiethen. Näheres
Sr . Bonhaufen . Dotzheim,
Friedrichstraße 4._ 9127
__ 1 Zimmer._
fl kleines Zimmer und Küche

auf 1. Sept. zu verm. Näh.
Kirchgaffe 56. _9642
Hochstraße 2,

Dachlvgis, 1 Zimmer und Küche
m. sch. Aussicht auf 1 Oktober zu
zu verm. Näh. bei P . I . Weil.
Platterstr. 42, 1. St._ 9145
(I ĉhöne Maus. m. Zubeh. a. einz.
^ anständige Person zu verm.
Schiersteinerstr. 9._ 9561
Agorkstr . 4 ein Parterrezimmer,
* ß  möblirt oder unmöblirt, mit
Wasierltg. Näh, parterre. 7000

Wöbtirtr Zimmer.

>L?0liiliche Arbeiter erbu.teu
*7 ®' gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zunmer zu »er.
»netbeii. 7538

Näberes Mestgergasse 27, 1 St.
schönes großes leeres

^ Zimmer zu vermiethen.
Näheres Maurktinsstraße 8,
1 links.

24 , 1. Etage, 3
auch Salon-

__ iof. z. vertu. 8879

JJlfltterlir. 24, 2 l.,
sch, frdl. möbl. Zim. z. vm. 9596J"gallst.Lenkek.Kostn.Logiserh. Riehlstr. 4, 3 St . 515g

Riehiftraße 15,
Hib. 1 r . möbl. Zimmer zu ver-
mietben._ 9743

5—6 Arbeiter finden g. Swlaf-
stelle Römerberg 13.  9578

(Heller . den«3«- „
9765

vermiethen
und heizbar,

Wellritzstr. 19. 1.

Für Bureau
oder sonsige Geschättszwecke ein
k-einer Laden im Cenlrnm der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Ler-ag.

F ^ raniLustr.
fein möbl. Zim.

und Schlafzim.
oder Parterre

z»m Wetnausichank von Wein
großbd!. zu miethen ges. Off. »1.
Preisang. u, 8. ? . 4820 an die
Exped. d. Bl. 4820

'sin eins. möbl. Zimmer an I
od. 2 anst. Lenke zu verniietben,
Näh. Römerberg 23. 1 Sr . 8786

Gt
zu kaufen gesucht.

E Reifuer,
Scerobenstr. 27.9245

ftb « möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Bet .en billig zu vermieihen.

Näh, « edauplatz9, 3 lks. 9746
-eis

ßiM^ öblirtc Ziiitmcr zu ver-
miethen 8743

Schwalbacherstr. 55, Part.ewwalbacherstr.63, Hkh.park.,
erh. 2 reinl. Arb. Kostu. Log.

_ _ _ _ 9699SHitge,aast.Leutek.Kost u.Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Htb. 1 Tr. r. Frau Malst, . 6869
^Äutienhofstr . 2 , Ecke La,ig-
v gaffe, freundl. möbl. Zilmuer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
Qntil . junger Mann erh Kost u

Logis Walramstr. 25, 1 r . 7753
«km reinlicher Arbeiter erhält

schönes Logis Walramstr. 35,
Borderbaus 1. Stock._ 9696
ailöbl . Zimmer zu vermiethen

Weste,idstr. 11, P r. 9673
(S^ctjoii möbl. Zimmer mit zwei
'm'  Bitten an anst. jg. Herren zu
verm. Wellntzstraße 33. Hth. 2 l.

__ 9726
H. P. r., frbl

9321

„Kosmos",
. Inhaber:
Bischoff L Zehender,

Frredrichstr 40,
Telefon 522.

Ifüiinaliilint,
empfiehlt sich den verehrten

[ Miethern zur kostenlosen Ver¬
mittlung von 3707

Wohnungen aller
IArt, Geschäfts-Lo¬
kalitäten , möblirte«
Zimmern, Men etc

^KAAeticrö Lexico « zu kaufen
***? *■ gejuchi 45 Kirchgaffe 45.
9 <58 M. Kruft.
_A nkauf gebrauchter Bücher.
ĉ -n gebrauchter Kuchrnfchrank
^ billig zu verkaufen, Näheres
Sedanvlat; 9, 3 l._9747

LllfttzlvttsiLetlL--Ae-skl
täglich frisch. Neues Sauerkraut.
9749 Ehr Knapp , Sedanvlatz 7.

Ein Ponny Pferd
Mit leichter Rolle zu verkaufen
Wellritzstr. 30._ 9457

. eiticrkarrucheii » gebr., z.
verk. Bieichstr. 19. 1667

cciin Sopha (Halrbarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
Nraße 23, Hth. 1 l . Daselbst
werden alle Tapeziercrärbeiten an-
genominen.  7023

II. KMttltüschkilsllM
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Röthrrdt . 5632

«Uii-'igcof - di-I- llubril bu," ,
11 Uhr Bormitta ' /^,n uinerer Erp-Kkio., --r».

zum Bügeln angenommen.
6874 Dorfitr. 4, l .

JJ \> Stellenvermiltl., Karlstr
_ __ 942g
Tüchtige Schneiders

sucht noch Kunden qkst
_ Hellmundstr 23, 3/°
ß :rärt. Mädchen t.~@te5ri7Cr

Näh. Biebrich . $rie'» v
straße 24.S elbstständige HeHsch^

kochin s. Aushülsssteiie' °
Philippsbergstr. 17/19, 4. 97̂

Prima neue u. mehlreiche pe
Kumpf 33 Pfg. Confumhallr
Jahnstraße 2, Moritzstraße 16 und
Sedanplatz 3. 9511

Damen - 2ö99
Kleidungsstücke,

sowie die Nestbestände aus einem
Weißw.» u. Kurzw.-Geschäfi billig
zu verk. Friedrichstr. 19, Hth.  2 . r.

Mnniuiknr Personen?
4 NkNt kur PackpopUr
Aöllll Aelterer Herr bevorzug!.

8 . .J«mrdan,
Frankfurt0. M,

6733 Gutleutstr. 7.

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916

Schnlgnsse 4.

^Vgorkstr. 13 . ^
m. Z. a. sofortz. v.

Bor üglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

Abeggstr. 6,
Villa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Ziinnier mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

iÄ Sllmbsrz.
Herrschaftliche

Wohiulllg
2. Stock der Etageuvilla
Hnmöoldtstrgße 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenausznges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodens
znm Preise vonM . 2200
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung li - i Uhr Borm.

Näh daselbst. 8639
Mervstraste 30 . 1. Etage.

fa Zimmer und Zubehör ans
1. Oktober zu vermiethen. 8261

_ 5 Zimmer _
Goethestr. 20,

Etage,
iß eine schöneö-Ziminer-Wohnung
mit allem Zubehör zum 1. Oklbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor»
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näheres Part._ 9310
Vf&5eilftrrt ??* f, Zim,„er u.

reich,. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part._7356

4 Zimmer

möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
cerin., evenk. mit Pension. 9753

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 -2  Belten ) zu ver-
wirtden. _ 8385
W °dl- kl- ob- gr. Zim. zu verm.
-11 Bieichstr. 27, 3._ 9717
/C.tn schön möblirtes Parterre.
^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon, sofort zu vermietheil
8750_ Bülowstr. 3, P .
^raukenstr . 10 , 3 St . r.,

ittöbl. Ztmmer auf gleich
zu vermiethen.  _ 9390
(ji" n finf . möbl. Zimnier an ein
7̂- Fräulein zu verm. Näheres

Geisbergstr. 11._ 9735
Schlafstelle an jg. Mann z. vm.
^ Hermannstr. 15, 3 l. 9605

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost und Logis Hellmund.
straße 19, 2. Stock. 9660

Gut möblirte Zimmer mit
voller Pension für 4  Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
Luisenstraße 78, II.

Kaben.

Neubau ArubtlirG l,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Tregillat od. beff. Eolonial»
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
verniietheti. Näh. Mainzerstr. 54'
Bu reau. 6733

Kl. fanijpffe7
stuh 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder gttreniit
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19. 7662

worin schon längere
«f u nv 1 Jahre Spezereigeschäst
betrieben wird, zu verk. Skäh. in
der Exped. d. Bl. _9401
Vl^ lattcifttrti !C Sä Spez.-,
^ Butter-, Eier-, Gem.-, Obst-
und Fkaslbenbier-Geschäft auf 1.Ok¬
tober zu verm., ev. mit Haus zu
verkaufen. _ 9144

Bessere Wittwe
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingau od. Pfalz Weinfiliale od.
Weinrestaurant mitleilen od. über-
nehmen. Gefl. Off. unt. L. W.
9439 an die Exped. d. Bl. 9442

Gutgehendes

Butter- u. kikkstfAst,
beste Lage Wiesbadens, tu J „.
vcntar für 1200 Mk. sofort zu
verkaufen. Offerten u. W. 9780
an die Exp ed. d. Bl. 9780

Schöner großer treu und wach¬
samer

Hofhund
zu verkaufen, am liebsten in gute
Hände. Näheres bei Philipp
Wess , Nambach bei Sonnen-
berg . 4319

ftattojfela, 5i,
33 Pfg., frührosa 31 Pfg.
9702_ Schwalbacherstr. 71.

Zwei Ziegen
zu verk. Jabnstr . I I, p. 9695
>H> cuc Miinchcncr Eoncert-

Zither zu verkaufen
9587_ Frankensir. 13, 2 l.
st ßjph a  H e i r a t h vermittelt
ilvltUO Frau  Kramer , Leipzig,
Briiderstr . 6.Auskunftgeg,30 Pf.

Prima

ckQinsp . Federrolle . 25—30
^ Ckr. Tragkr., w. Aufg. b. z.

verkaufen. Näh. Exp. 9600
^Iferd und Geschirr und
’T?  Schncppkarrcn zu verk.
S onnenberg,Rambacherstr.57. 9630

Gut erhaltenes Rad
billig zu verkaufe,l Moritzstr. 16.
Restanraiit. 9333

Must . jg. Mann k. einfach möbl.
Mansarde erhalle». Näheres

Heleuenstr. 7, 1 l . 9593

^>äf„ergaffe3, 2, erh. e. j. Mann
billig  Kost uns Logis. 8640

KrrlKrsst 23,
Part., nächst der Rheinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermi ethen. 8861
Cytm,tr . 37 , 2 St . I , möbl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiet hen. 7737

Karlstraste 40 , 1
eni  möblirtes Zimmer iu ver¬
miethen. 9775

ÄÄimMr. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner-
«r°ße I, P. _6759
Adotfsallre 57,
Bel -Etage , elegante4-Zimmer»
Wobniing mit reich!. Zubehör auf
I . Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2- 6 Uhr.
Nah. im Baubüreau No. 59. 8476

Kirchgaffe 18,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
L>strchgasse 43. 2 r. (Eing. Schul-
„ gaffe 17) möbl. Zimmer mit

burgerl Pension zu verm. 9515
Reinliche Arbeiter

erhalten Kost u. Logis llltottetr-
gnfl'e 15, Speisewirthschaft. 9138
C> uc orbentl. Manu e. fr. Zimmer
O zu vermiethen Moritzstr. 45,
Mittelbau 2 St . rechts. 9767

^HSForitzstr . I , Ecke Nhemstr.
>st cm schöner Laden per

1. Oct. zu vermieihen. Näh. da-
selbst bei Nat hgcber . 4374

Marrrirmsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. JahreS-Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Werirltarieu etr.

Comptoir,
zwei Räume, ea 50 qm, mit Sou»

2'dolfstraffc 8 . zu vm.
t^60 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

u. Kohlcugcschäft nebst
«ix Wohn. v. zwei Zimmer, Küche,
Keller, zwei Souterrainräumen auf
1. Oktober zu verm. eventuell mit
Hans zu verkaufen. Näh. b. P.
I . Weil , Platterstr. 42, 1 St.

9143
Stall
7594

als Lagerraum
vermiethen

Rheinslraße 44.

zu

^ >aS Geschäftsgebäude Emser-
straße 15, f. j. « etr. geeigtt.,

fof- o. spät. z. vm. Näh. Emser.
straße 13 o. Lionu. Cie., Schiller-
platz 1. 97gg

Herren -Srnd,
stark gebaut, f. 80 M. zu verk.
Wellritzstr. II . Laden._ 9768

2 cvmpl . Anzüge,
gut erh., billig verkäuflich' Röder-
straße 21, 1 r. _ 9734

Kindersitzwagen
b'll. zu verk. Jahnstr. 38,. Hth. 1.

9764
6 >'U gebrauchter Kinderwagen
^ billig zu verkaufen Hirsch-
graben 4, Part , rechis. 9760
,Oiu vollft. Bett sehr billig zu
^ verkaufen Frankenstraße 25,

Ikliimmditr. 29,
Hth. 1 St r.,

schöne Münzensammlung,
eine Weinbowle mit 12
Gl ». ein Kanarienvogel,
8- Sänger, preiswerth zu
verkauf en. 9779

aus ersten deutschen Molkereien,
bei 2 Pfd. a 105 Pfg.

C . F . W . Schwanke,
Wiesbaden.

Lebensmittel» und Wein-Eonsnm-
geschäft. Telef. 414.

Schwaibacherst . 40 , gegenüber
der Emser- ti. P latterstr. 9454

Friseur Geschäft
tfl wegzugshalber sof. bill. z. verk.

Offert, mit. H. K. 300 an die
Erped. d. Bl. erbeten._ 9677

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

[ Frauz Oerlach
[ Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis.

Strp̂ rckki
und zu billigen Preisen augefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbrrg 7,  Korbl. 3696

Matratzeudrelle,
Roßhaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polsterartikel empfiehlt
billigst

A. RödrLheimer,
Maucrgaffc 10 . 7104

Lohnender Errverb^
Frauen finden leichte einträgliche

Beschäftigung. Näh. in der Erv.
k- dl _ 9697
Agent ge, z. Berk. u. Cigan
e>  Hove Vergüt . 1033/46
V Jürg -nfeii & (S.o„  Hamburg

Ctchligc Lilhillilkqft'
für Flaschenbier gesucht .
9788 Sedaustraße 3.
Berein für uneutgeltlicheii

Artlelisuschiveis
im NatddauS . — Tri . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

tlbUieilmig für Btäuucr
Arbeit finden:

Buchbinder
jg. Bau-Schiosser
Tapezierer.
Wagner
verh. Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Maler
Anstreicher— Tüncher
Bau- u. Möbel-Schreiner
Herrschaftskuischer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badiueister.

iveroeu
nach den
nenesteu
Mustern

/Trewandte Knopslochardei.
^ terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7843

E »n Gehrock
billig zu verkaufen 978I

Walkmühlstr. 30, Souterrain.
in neuer Werk » oder
NrbeitS -Tisch m. Schrank-

Untersätze,1, Platte 3 Mir. lang.
1 Dttr. breit, für Schneider,
Packereien od. dergl., billigz. verk.
Seeroben str. 30, Part . 9791
IS -inonatr.Teckelhüttditt
schwarz-roth, vorzügl. Stammbaum,
scharfa. Raubzeug, kinderlieb, Uni-
st'inde halber preiswerth abzugeben
Herderstr. 9, 3 r. 9742

^eldstr - IS . Stb . Pt .. Herren.
0 Stiefelfohlen und Flecke2.25
Damen-Stiefelsohlen und Flecke
1.70. für Kinder von 1 Mk. an

, E _ Kern
Zlttaschc zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts.  _ 9600
(Äcrrcn -Sf ictöer : Ausbessern,
® Wein. Neinigeu, Bügeln wird

schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
straße 6, Vdh. Part . 8995
AsASsche wird zum WaschU
on  Wlanzbügeln angenommen
Oliob Hellmnndstr. 28, 3 I.
^Rlll ' ll ^ " ^ ÜMe werden ele-
^ » «nrn - gant und billig ange.
fertigt. Marklstr. 22. 2. 306

sofort für ein hies. Kohlenge'chäft
gefragt mit inonatl. Vergüiuiig.
Selbstgeschriebene Off. sub L. 25
an den General-Anzeiger. 9777

Weibliche Personen.
Lehrmädchen

aus besserer Familie per 15. Sep¬
tember gegen soforiige Vergütung
ges. Alte Colonnade 12.
9694_ ■» . Müller.

Ein zuverlässiges tüditiges
Äittdcrmädkhen

zum 1 Seplember zu e. Knaben
von 4 Jahren und einem Mädchen
von 5 Monaten gesucht. Gu.e
Zeugnisse erforderlich.

Vorzustellen zw. 10 u. 12 Uhr
Adolfsallee 41, 1._ 9676

Junge Mädchen
als Packerinnen gesucht.

Cigarrenfabrik„Mencs ",
9730_ Webergasse 15, 1,fehrmävcheiiz„mKleidermachenges. MichelSb.-rg 10, 2 Pt . 9651
s^-iu 14>bis 17--sähriges Mädchen
^ tagsüber zu einem S.jährigen
Kinde gesucht Seerobenstraße 11,
Htb., 1 St . links._ 9785
fleißiges Mädchenv. 15—16 I
(J  für ranz 0. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberg6, 3. 6875

Mädchen
zum Flaschenschwenken gesucht
9^89 Sedanstraße 3.

Zunge Mirchesi,
! die nähen können, für leichte
Handarbeit gesucht. 9772

Carl Goldstein,
! Kapellenstraße 51, Parterre.

^raiiienslrave 55, 3, wird für
eine hierher ziehende Familie

Haus- u. Küchknmädchen gesucht.
Eintritt Anfang Septbr. 9774

Lehrmädchen
«us anst. Familie für Damen-
schneiderei gesucht Bertramstr. 10,
1. Stock rechts. 9773

geg- Bluistock., Timermann
syUfl Hamburg, Fichtestr. 33,
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